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DAS NEUJAHRSTURNIER IN LUGHERBERG

Durch die Vermittlung von Herrn Bonaventura, der neben

seiner Trainer-bätigkeit in Unterbruch aiich noch die Damen-

abteilung von Lucherberg betreute, war der TTO urrfcex'L:rücn

zum alljägrlichen. Neu^s.hrsturnier des TTC Lucherberg ein

geladen. Da fast die gesar'. te erste Mannschaft teilnahm,
fuhr man sehr zuversichtlich zum Turnier.

Die Mannschsftswertung sollte dann such eine klare Sache

für den TTC sein, denn mit der erreichten Punktzahl hatte

san a'ffi Ende mehr Zähler, als alle &ncLereri Mannschaften zu-

sammen. Als Wanderpreis konnten Schäfers, Behnke, Hafke,

Jessen, Tessmann, Mobers, PIamers und Mülstroh eine schöne

Plaket-fce mit nach Hause nehmen.

Insgesamt gab es einen 1. Platz: einen zweiten Platz una

einen 5. Platz in zwei Wettbewerben, sowie den schon er-

wähnten Gesamtsieg.

Im Doppel setzte sich ä-as starke Unterbrucher Spitzendoppel

mit Gerd Jessen/Erwin Tessmann sicher r3-urch und gaben Kuckertz

und Kuckertz im Endspiel deutlich das Nachsehen. Im Ealb-

finale war man sugerechnet auf das zweite Unterbrucher

Doppel mit J&cki F'. ülstroh ünä- Kans Hamers gestoßen, sonst

wäre vielleicht ein rein Unterbrucher Endspiel möglich ge
wesen.

Das Einzelturnier zog sich den ganzen Tag über hin und wer

hier die bessere Kondition und das ara wenigsten kraftrauben

de Spiel hatte, könnt am Ende nur bestehen. So standen sich

im Endspiel dann auch zwei Abwehrspieler gegenüber, die zu-

dem beide "Anti-Topspin" Belege auf ihre Schläger geklebt

hatten. Dennoch kam ein gutes Spiel zustande. Jacki Mülstroh, war

wohl die Überraschung des Tages, nachdem er seinen hoch ein

geschätzten I-annschaftskollegen Kalle Hafke im Halbfinale

hatte ausschalten können, - aber im Entscheiciungsspiel

konnte er sich noch nicht gegen seinen mit allen Wassern

gewaschenen Gegner Gerd Mohr aus I'-'Iariaweiler durclT. setzen.

Dennoch war das Abschneiö-en der Unterbrucher &pieler in

Lucherberg niehr als ein Lrfolg.



Neuer Erfoäg des TTC UBiSerbrüch
Beste Mannschaft beim Neujahrsturnier in Lucherberg ^/'/ ̂  /2'/>/
Hcinsbcrp-Unterbruch. — Zum fünften
Male 1 rüg am Wochenende der TTC Lu-
cherborj? sein Ncujahr.sturnier aus. das
nicht mir Konkun-pnzen' in Einzel- und
n"PPei'.ui-nieren, sondern auch noch "die
Ersnii. ilung der besten Mannschaft'vorsatL
Zu diesem Turnier war auch erstmals die
Mannscliaft des TTC U^lerbruch" au'f
Grund ihrer bisherigen sportlichen CeT-
st. ungcn eingeladen worden. Daß ~ diese
Einladung zu Recht erfolgte, bewiesen
dann auch _ alle Spieler durch ihr"hervor-'
r.igcndes Abschneiden.

Gerd JesBcn und Erwin Tessmann erwie-
sen sich als das beste Döppel uncfgewan-
nc-n^as_Endspiel unangefochten, nachdem
sie im IIalbfinale ihre Mannschaftskame-
raden^ Mulstroh- und Hamers besiegt~hat-
ten-_pari Herren-Efnzelturnier erwies sich
als Mammutturnier, da in doppeltemk..-o-
Svstem gespielt wurde. Eine'echte Überra-
Kchuns war hier das Abschneiden des'Ün-
terbwhcr Spielers Jacki Mülstroh. der

SK:i^crs,>, m emom Entscheidungsspiel dein
Mariaw(;iIer_SpieIer Mohr gesc'hlagen ~g'&-'

^nußfc. Den fünften Platz belegte Jer-
ri Jessün, was wichtig für die "Mann-
schaltswertung war, die mit deutUche'in
abstand an den TTC Unterbruch"gin^
Für ^ ünl.erbruch sammelten - "SchäTora,
Behnke, liafke, Tessniann, Jesson, Mübers.
Hamers und Mülstroh die Punkt.e fiir den
Mannsohaftssieg.
IhrG h'lrvorragende Form bewiesen die
Unterbrucher auch in den Meisterschafts-
spielen. Trotz des noch nicht" genesenm
Spielers Walter Floi-ack konnte"der~TTC
Unterbruch den ̂ Angstgegner Beggendoi:[-

mit 9:4 schlagen. Die zweite "AIann-
schaft errang in Palenberg einen 9:1-"sie'R.
Die ̂ dritte Mannschaft erlitt mit 7:1 -eine
Niederlage in Merzenhausen. So kann der
TTC Unterbruch mit Zuversicht den'kom^.
menden Meisterschaftsspielen entgegensc-
hen. Die- erste Mannschaft spielt am
samstag dem 12. Januar, um 19 Uhr ge -
gen Alsdorf iri der Turnhalle Unl. erbruuli?



Wrffyw Mckw'ttf^f y. f. f. ff/
Spannende Wettkämpfe beim
Neujahrs-Tischtennis'turnier
Vier Vereine bei der TT-Abteilung des FC „Jugend" zu Gast
Uicherberg; — Mit 32 Teilnehmern und 16

war das 5.
Neujahrs-Tischteiuusturnier, ausge~nchtet"^m

Tischtennis-AbteUung des FC "„Jugend"7
^ht.gut bes<!hickt. Die Sportler kameiT'vom
CTC^Unterbruch. dem TTC Mariawe'Uer,' TTC

i, TuS Langerwehe und vom eastee-
benden Verein.

Abteilungsleiter Wembergä.-begrüßte zur Er-
: des Turniers neben den Teilnehmern

eine jteihe von Ehrengästen, so BürKermei-'
ster W. WoUf und Ortivorsteher Ö.'"Wieder-
roth. Der_Bürgermeister überrerchte im"N'a-
men des SPD-Ortsvereins Inden"einen "Wan-
derpokal für die beste Mannschaft.'
Viel Spannung und einige überraschende Er-

gab ^s anschließend bei den Wett-
des Turniers. Bei den Herren erwies

sich J. Mühlstroh aus Unterbruch'als ~vme~tr-
werteter Favorit, der erst im Endspiei'von"G.
Mohr^aus Mariaweüer geschlagen wurde. Bei
den_Dam6n. bewies E. Weinbe?ger vom'gast-'
gebenden Yerein ausgezeichnete" Leistungen,
^nteriag aber im Endspiel gegen-~cTa^dia

aus Winden, die das Finafe durch die
Trostrunde erreicht hatte.
üas Herren-Doppel -war eine klare Sache für
Jessen-Tessmann aus Unterbracht die"Kuk^
tertz-Kuckertz aus Langerwehe im Endspie]

r • 
Â»

klar auf die Plätze verwiesen. Im Damen-
Doppel waren Markgraf-Schiefer," Lucher-

;, nicht zu schlagen. Sie gewannen" im
Endspiel gegen Pütz-Schnitzler vom~TTC
Winden.

Zur Siegerehrung fanden sich die Turnier-
teün^mer^ nach Abschluß der Wettkampfe
im Casino Lucherberg zusammen. DabeFwur^
de auch ein von der CDU Inden" gestifteter
Damenpreis von R. Reuter überre°ich't."Für
alle Sieger und Placierten gab es "neben den
Ehrenurkunden Sachpreise."Hier- die'Ergeb-'
nisse m den einzelnen Disziplinen:
Herr™. '.Einzel: 1-GL Mohr; TTC, Maiaweiler,
2. J. Mühlstrah, TTC Unterbruch, 37;H."Kuk^
kertz, TuS Langerwehe.
Herren-Doppel: l Tessmann-Jessen, TTC
Unterbrach, 2. Kuckertz-Kuckertz~Tu'S Lan-
gerwehe, 3. Mohr-Schnitzler, TTC Mariawei-

Damen-Einzel: l. Claudia Putz, TTC Winden,
2: .:Erika .Weinberger, TTA .iuehert>e^,~:i'3;
Heike Schäfer, TTA Lucherbtt-el t 'vt'K fpSku
Damen-Doppel: l. E. Schief e^'^WWW^faf., .
TTA Lucherberg, 2. C. Pütz'a-'^-SchBtSier!
TTC Winden, 3. 'E. Weinberger — H; "Schaf er;
TTA Lucherberg. ~" --———,
Mannschaftswertung: l. TTC Un.terbruch. 2.
TuS _Langerwehe, 3. TTC Mariaweiler7 4;
TTA Lucherberg. ' - -—-—..—-,

Fünf Vereine nahmen am Neujahrs-Tis
tennisturnier des FC „Jugend" Lucherbi
teil. Es gab spannende Wettkämpfe und ai
einige überraschende Ergebnisse.
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Aus den fünf Veretoen kamen die Teilnehmer (unser Bild) am Tischtennis-Neujahrstur.
nier, das die TT-Abteilung des FC Jugend Lucherberg ausrichtete. / ^

f..^

Fünf Vereine beim Neujahrsturnier
Tischtennis-Wettbewerb in Lucherberg — Unterbrach als Mannschaftssleger

Lucherberg. — Aus fünf Vereinen: TTC
Unterbruch, TTC Mariaweiler, TTC Wln-
den, TuS Langerwehe und TTA Lucher-
berg kamen die 48 Spieler (16 Damen und
32 Herren) beim fünften Lucherberger
Tischtennis-Neujahrsturnier, das die
Tischtennis-Abteilung des FC Jugend Lu-
cherberg jetzt veranstaltete. Das Herren-
Einzel gewann G. Mohr (TTC Mariawei-
ler). Im Herrendoppel waren Tessmann-
Jessen (TTC Unterbruch) erfolgreich. Im
Damen-Einzel siegte Claudia Putz CTTC
Winden). Das Damen-Doppel beendeten E.
Schiefer/E. Markgraf (TTA Lucherberg)
als Sieger. Bei der Mannschaftswertung
kamen hinter dem Sieger TTC Un-ter-
bruch, Langerwehe, Mariaweüer und Lu-
cherberg auf die Plätze zwei bis vier.
In den einzelnen Konkurrenzen gao es
spannende Spiele und manche Überra-
schungen.- Bei den Herren war J. Mühl-
stroh aus Unterbrach die Überraschung
des Tages, der erst im Endspiel gegen G.
Mohr aus Mariaweiler die Segel streichen
mußte. Bei den Damen konnte E. Wein-
berger vom ausrichtenden -Verein nach
ausgezeichneten Leistungen *den Endsieg
nicht erreichen; sie unterlag im Endspiel
gegen Claudia Putz aus Winden, die durch
die Trostrunde ms Endspiel gelangte. Das
Herrendoppel war eme klare Sache für
Jessen-Tessmann aus Unterbrach, die
Kuckertz-Kuckertz aus Langerwehe un
Endsplel klar auf die Plätze verwiesen. Im
Damendoppel waren Markgraf-Schiefer an
diesem Tage nicht zu schlagen und ge-
wannen im Endspiel gegen Pütz-Schnitz-
ler vom TTC Winden.

Nach Beendigung des Tumieres gab es
folgende Plazierungen:
Herren-EinzeI: l. G. Mohr, TTC Mariawei-

, ler; 2. J. Mühlstroh, TTC Unterbrach; 3.
i H. Kuckertz, TuS Langerwehe.
Herren-Doppel: l. Tessmann-Jessen, TTC
Unterbruch; 2. Kuckertz-Kuckertz, TuS
Langerwehe; 3. Mohr-Schnitzler, TTC Ma-
riaweüer.
Damen-Einzel: l. Claudia .Putz, TTC Win-
den; 2. Erika Weinfoerger, TTA Lucher-
berg; 3. Heike Schäfer, TTA Lucherberg.
Damen-Doppel: l. E. Schiefer / E. Mark-
graf, TTA Lucherberg; 2. C. Putz / E.
Schnltzler, TTC Winden; 3. E. Weinber-
ger / H. Schäfer, TTA Lucherberg.
Mannschaftswertung: l. TTC Unterbruch;
2. TuS Langerwehe; 3. TTC Mariaweiler;
4. TTA Lucherberg.
Bei der Eröffnung des Turniers konnte

der Leiter der' Tischtennis-Abteilyng des
FC Jugend, Heinz Weintoerger, besonders
Ortsvorsteher 0. Wiederroth und Gemein-
debürgermeister W. Wolff willkommen
heißen. Wolff überreichte einen von der
Indener SPD gestifteten Wanderpokal für
die beste Mannschaft. Der Bürgermeister
sprach die Hoffnung aus, daß das Turnier
auch im nächsten Jahr- stattfinden möge,
um das sportliche Geschehen in der Ge-
meinde Inden zu beleben. Bei der Sieger-
ehrung im „Casino" Lucherberg dankte
Abteilungslelter Weinberger den Teiüieh-
mern für ihr faires Spiel. Später über-
reichte R. Reuter den von der CDU gestif-
teten ersten Damenpreis.
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Dei LJK Erke3. enz hatte zu einem Tischtennisturnier in

rSor Turnhalle des Jirngengymnasiuins alle Vereine des neu-

RegrHndeten Kreises Peinsberg ein^elaflen. Aus unverp'band-

lichen Gründen erreichte diese Kinlp du n p; den TTC Unterbruch

orn'L einen TaK vor I'eläeschluß. Deshnll') t'-ieschloß der T'l'C

nur die Jugendlichen nach l.'.rkelen?', nFichzuTnel''. en und. war

natürlich über die viel zu sp'ite Penachricbtigiinr vet':;:rp;crt.

Ziweifelüohne hatten rlie Untertu:'ii.che.r P. enioren in der c'inen

oder anderen Klasr;e ein ernnteG Wort mj/hp;esprochon. So bliHb

ep, den Jugendlichen vorbchnlten, den Vere'n wi'TdiK 7.v vert. ;"e-

ten. Eine äußerst un,r"imstige Au-slosun^ verhinderte einen

totalen Triumph in der Jugendklasse. Auch hier muß r'.'-in den

Vf-rantwortlichen einen Vorwurf machen, öo man die Spiel

starke der Unterbrucher nicht riclitip; einzuschätzen vermochte

lind. weitaus schwächere Spieler setzte. Unter den letzten

acht waren immerhin drei Unterbrucher, äie aber dann gegen-

pei-big sich aus dem Rennen warfen. Dennoch pelang es Klaus

Esser, das Turnier kl?'r f;:r s±cb ZT] en^s-'.cheiden.

Anäreap, Tulke wurde dritter. Im Doppel ergab sich das gleiche

P.ild wie bei den Linzelspielen, denn auch hier

Unterbrucher Doppel gegeneinander a.ntreten. F. o blieb schl.ieß-

lich für Klaus Esser/ Hans-Josef Mertens nur der Dritte

Platz.

Bei den Herren siegte Engels, Erkelenz - Bei den Damen Noiten, Wassenberg

Erkelmz. — Bei den ersten Tischtemnls-
Msisterschaften des Kreises Heinsb'el-g, die
in Erkelenz ausgetragen wurden,, gab es
folgende Ergebnisse:
Herren-A-Klasse: l. Engels (DSS. Eririe-
lenz), 2. G. Bey (TTC SJ Hückelhoven), 3.
Overath (TTC Wegberg) und Kräwiec
(TTC SJ Hückelhoven). Doppel;'!. Ove-
rath/Frienen (TTC Wegberg), 2. Tünaftiers/
Wittkuhn CDJK Erkelenz), 3. Jandoussek/
Becker (DJK PaIeni&erg/TTF Herzogen-
rath) und Vielen/Schadick (DJK Erkeienz).
Mixed: l. Nolten/Engels (,TTC Wassenberg/

Dopp&L: l. EngeIs/Vieten (DJK Erlt'eleaz),
2. ' Nolten/Nolten fTTC Wassenberg), 3.

.
Kreuaberg/Mainz (TV Schwarienberg/TTC
'Gerderath) und Hintzen/Bey CTV Schwa-
nenberg/TTC Hückelhoven).
Jungen:, l. Esser (TTC Unterbruch), 2.
Nolfesn (TTC Hou^erafh), 3. Tulfee (TTC
Untenbruch) und Ja'tm VSC Wegberg).
Doppel: l. Schäepers/Nplten (TTC Houve-
rath), 2. Plum/Pluai (DJK^ Teveren), 3. Es-
ser/Mertens fTTC Üntei'bruch) und Zon-
ren/AIIeckna fTTC Wegberg). ..
Mädchen: l. Nolten-. fTTC. Wassenberg), 2.
Wilms (TV Scbwaneriberg), 3. Bogal und
Hark (beide TTC Gerderath), Doppel: l.

, Nolten/Nägler fTTC Wassenberg), - 2.
Wihns/Wendelin fTV Scbwanenberg/DJK
Erkelenz), 3. Bogal/Hark (TTC Gerderath)
und Weres/Brunkhorst (TTC Oph&ven).
Schüler: l. Lichtenstein CTTC Wegberg), 2.
Isohebeck (TTC Houverath), 3. Braun
(DJK Teveren) und Bürgers /(TTG Gerde-
rath). Doppel: l. Plurri/Paulzen (D'JK Teve-
ren), 2. Lichtenstein/Ischebec'k (TTC Weg-
berg/TTC Houverath), 3. Jansen/Gronau
(TTC Wegberg) und Mersy/Bürgers FTTC
Gerderath).
Schülerinnen: l Hark, 2 Kaden, 3. Seidel
(alle TTC Gerderath) und WIlms fTV
ünUTVT>->vifli-n.̂ <iirt<y\



»iten holte fünf Titel
nöchbetrieb bei den Tischtennismeisterschaften in Erkelenz

Erkclcni!. — Hoehbetrieb herrschte am
Samstag und Sonntag in der Turnhalle
des Erkelenzer Jungengymnasiums, wo ca.
200 Tischtennisspieler sich zur ersten
Tischtennismeisterschaft des Kreises
Heinsberg eingefunden hatten. Der uner-
wartet starke Andrang stellte selbst das
t.urnicrcrfahrene Team der ausrichtenden
DJK 07 Erkclenz vor einige Probleme, die
aber, sieht man von einigen .unvermeidli-
chen Ubcrschreitungen des Zeitplans ab,
glänzend gemeistert wurden, Immerhin
waren an den neun Tischen ^nd 500
Spiele abzuwickfln, ehe die 17 neuen
Kreismeister in Einzel, Doppel und Mixed
ermittelt waren.
Aber nicht nur im Hinblick auf die Quan-
tität der Teilnahme, auch was die Qualität
der sportlichen Leistung angeht, konnte
diese Veranstaltung beeindrucken. So sah
man in der Schülerklasse neben dem un-
bändigen Ehrgeiz auch ausgezeichnetes
technisches Können. Sieger wurde schließ-
lich der hochtalentierte Wegberger Lich-
tenstein, der in cinem spannenden End-
spiel den Favoriten Ischebeck aus Houve-
rath auf den zweiten Platz verwies. Gute
Leistungen boten in dieser Klasse auch
die Spieler aus dem Räume Geilenkirchen,
die sich in dem Gewinn des Doppeltitels
durch die Teverener Paarung Plum/Paul-
zen manifestierten.
Mit 81 Teilnehmern war die Jungenklasse
am stärksten besetzt. Hier dominierte
überraschend der Nachwuchs des TTC
Unterbruch, der auch mit Klaus Esser den
Einzelsieger stellte. Leider hatte eine nicht
ganz glückliche Auslosung dafür gesorgt,
daß die Unterbrucher sich schon "in der
Runde der letzten Acht gegenseitig aus-
booten mußten Aus der "unteren "Hälfte
des Feldes kämpfte sich K. Nolten bis ins
Finale durch, wo, er knapp mit 2:1 unter-
lag. .Für den entgangenen" Einzeltitel ent-
schädigte sich der junge Houverather im
Doppel, wo er mit Schaepers gegen die
Brüder Plum aus Teveren den Titel holte.
Bei den Mädchen war Gabriele Nolten
vom TTC Wassenberg nicht zu schlagen.
Mit ihrer Vereinskameradin Nägler ~ge-
wann sie auch den Titel im Doppel. Kaum
anders sah es in der Damen-A-KIasse aus.
Auch hier war G. Nolten ungefährdet und
holte. sich mit. ihrer Endspielgegnerin
Wilms (TV Schwanenberg) zudem die Mei-
sterschaft im Doppel. Durch einen weite-
ren Sieg im Mixed mit Engels (DJK Erke-
lenz) wurde G. Nolten schließlich mit Ins-
gesamt fünf Kreismeistertiteln zur erfolg-
reichsten Teilnehmerin.
In den beiden Herrenklassen waren die
Spieler aus dem Räume Erkelenz äer Kon-

kurrenz aus dem benachbarten Geilcn-
kirchener Raum klar überlegen. Der Weg-
berger Kreisklassenspieler Överath brach-
te sogar das Kunststück fertig, Beckcr
vom Oberligisten Herzogenrath auszuboo-
ten. Im Kampf um den Einzug in das End-
spiel mußte sich Overath jedoch dem Hük-
kelhovener G. Bey knapp geschlagen ge-
ben. Zweiter Finalist wurde crwartungs-
gemäß der Erkelenzer Engels, der auf dem
Weg ins Finale nur einmal gegen seinen
Vereinskameraden Schadick in "echte Bo-
drängnis kam. Das Endspiel war von
taktischen Finessen gcpräg't und ließ so
die Zuschauer nicht voll auf ihre Kosten
kommen. Letztlich gab die größere Erfah-
rung des Erkelenzers den Ausschlag gegen
einen klug spielenden, aber in den* ent-
scheidenden Situationen doch noch zu
überhasteten G. Bey. Das Doppelendspid
machten die Außenseiterpaarungen Ovo-
rath/Frienen und Tümmers/Witt-Kun (DJK
Erke!enz) unter sich aus. Die Wegberger
hatten die größeren Reserven und gewa'n-
nen klar. , »

Die Überraschung in der Herren-B-Klassc
waren zwei Jugend-Spieler. Schaepers
(Houverath) und Hirsch (Gerderath) schal-
teten ihre erfahreneren Konkurrenten
gleich reihenweise aus und wurden erst
im Halbfinale von den Routiniers Schnei -
der (Wegberg) bzw. Schwarz (Rheydter
SV) gestoppt. Das Endspiel entschied
Schwarz, der als Neubürger von Beeck
startbcrechtigt war, knapp im Entschei-
dungssatz für sich. Das Endspiel im Dop-
pel gewannen die Gerderather Talente
Kroke/Schablitzki, ' die in dieser Saison
auch in dfer Meisterschaft noch ohne Nie -
derlage sind.

Den vom Bürgermeister der Stadt Erke-
lenz gestifteten Wanderpokal für den er-
folgreichsten Verein sicherte sich mit 312
Punkten der TTC Wegberg, der in allen
Klassen" ausgezächtiet vertyeten war. Auf
den Plätzen folgten TTC Gerderath (839),
TTC Houverath. (227) und DJK Erkelcnz.
(219). • ' ~"
Die Siegerehrung wurde von Landrat Rick
vorgenommen, der die Schirmherrschaft
über diese Veranstaltung übernommen
und die Endspiele voll Interesse verfolgt
hatte. In einer kurzen Ansprache begrüßte
eK im Namen des Kreises Heinsberg die
Initiative des Ausrichters DJK Erkelenz
als einen weiteren Schritt auf dem Wege
zur Integration des neuen Kreises. Mit
seinem Dank an den Veranstalter verband
er die Zusicherung, daß auch der Ausrich-
ter im nächsten Jahr auf seine Unterstüt-
zung'zählen dürfe.
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VEREINSJüEISTERSCHAPT DER SCHÜLER 1974

Pur die Vereinsmeisterscliaft der Schüler wurden auf

G-rund der großen. Anzahl von Teilnehmern vier Gruppen

mit jeweils 4 bzw. 5 Spieler ausgelöst. Die erste

Schülermannschaft mit Tulke, N. Strahsen, Moske uiid Welfers

wurden gesetzt. Leider erschien Arnd Tulke zu. spc. t zum

Turnier, so daß er an der Enä-au-sscheidung nicht mehr

teilnehmen konnte. Hier die Ergebnisse der Vorrunde:

Gruppe I

Kanderath
Rand erath
Wilms

Wilms 1:2

F. Strahsen o: 2
F. Strahsen o:2

Gruppe II

N. Strahsen
H'. Strahsen
N. Strahsen
G-answeid
Gansweid
Kremers

Gansweid
Kremers
B'Randerath

Kremers
B. Randerath
B. Randerath

2:'
2:
2:'
2:
2:
o:2

Gruppe III

Moske
Moske

Moske
Moske
Paul i
Paul i
Paul i
Diart
Diart
Petr off

Fauli

Diart
Petroff
Bohnen
Diart
Petroff
Bohnen
Petroff
Bohnen
Bohnen

2:0
2:1
2:0
2:0
c:2
c:2
2:0
2:0
2:0
2:0

G-ruppe IV

Welfers
Welfers
Wel fers
Körfer
E-örfer
Florack

Eörfer
Florack

Prenken
Plorack
-b'renKen

l''renken

2:0
2:0
2:0
1:2
0:2
2:0



Tabellen der einzelnen Gruppen

Grupüe.JE

1. F. Strahsen

2. Wilms

5. G-. Randerath

4; o 2:o

5:2 1:1

1:4 c: 2

Grupp_e_ U.

1. E'. Strahsen

2. G-answeid

5. B. Rand erath

4. Kremers

6: o

4:2

2:4
o: 6

5:0
2:1

1:2

0:3

Gr'uppe 131

1. Moske

2. Diart

5. Petroff

4. Paul i

5• Bohnen

8:1

1:2

4:4
2:6

0:8

4:0

3:1
2:2

1:5
0:4

G-ruppe IV

1. Welfers

2. Florack

5. Frenken

4. Dörfer

6: o

4:5
2:4

1:6

5:0
2:1

1:2

0:3

Da die ersten beiden jeder Gruppe in die Endrunde kamen,

spielten F. Strahsen, Wilms, N. Strahsen, Gansweid, Lioske,

Diart, Weitere, Florack die Vereinsmeisterschaft der

Schüler nach dem System "jeder gegen jeden" aus.

Sou-ver&ner Sieger wurde schließlich Jürgen Ucske, der

keinen Satz abgab und somit neuer Vereinsmeister aer

Schüler wurde. Beim Kampf um den zwei-ben Ila-fcz siegte
Wilfried Helfers über Norüert ütrahsen.

Hier die Ergebnisse der Bndrunde:



B'. ötrahsen

H. Strahsen

N. S-fcrahsen

N. Strahsen.

N. Strahsen

K. S-brahsen

N. Strahsen

Moske

Moske

Moske

Moske

Moske

Mo s ke

G-answeid

Gransweiä.

Gansweid

G-answeid

G-answeid

Welfers

Welfers

Helfers

Welfers

Florack

Florack

Florack

F. Strahsen.

F, Strahsen

Wilms

Moske o:2

G-answeid 2:1

welfers o:2

Plorack 2: o

y. S-trahsen 2:1

Wilms 2:o

D i art

Gansweid o

Welfers

Florack o

F. Stralisen

Vyilms o

Di art

^.elfers

Florack

1

Wilms

Diart o:2

Flcrack 2: o

F. Strahsen 2:1

Yifilms 2:o

üiart 2:1

F. Strahsen c:2

Wilms 2:o

Diar-fc o: 2

Wilins 2:o

Diart 1:2

Diart o:2



AB SCHLUß TABELLE DER VEREIN SaiElSTERSChAFTEK SCHÜLER

1974

1, und Vereinsmeister: Jürgen Moske

2. Wilfried Welfers

5. Nor'bert Stralisen

4- Walter D i art

5. Friedhelni Czansweid

6. Frank Strahsen

7. Stefan Florack

8. Ingo wilms

14:0

12:4

1o:6

9:7

6:9

8: 1o

2:12

Q: 14

7:0

6:1

5:2

4:5

5:4

2:5

1:6

0:7

Jürgen Moske



VEBEIN3MBISTERSCHAFT DER JUG-END 1974

Das Starterfeld der Jugend war auf acht Teilnehmer be-

schränkt, so daß eine Gruppeneinteilimg hier überflüssig

war und j.... der gegen jeden spielen konnte.

G-leich zu Beginn des Turniers gab es die erste große

Überraschung, als einer der Favoriten, CIiris-bcph Esser

eine Niederlage gegen lians- Josef Mertenä h.innehm.en Kiußte.

Mertens zeigte dann in den anderen Spielen, doch Nerven,

als er sic.i.i plötzlich in die Favoritenrülle hineinge-

dra ngt sah -und landete am Ende gar nur auf dem 4. Platz

Im entscheidenden Spiel um die Vereinsmeisterschaft be-

hielt dann Gristoph Esser über Andreas Tulke doch noch

die Cberliand, so daß er mit einer Niederlage Vereins-

meister der Jugend wurde, knapp vor Andreas Tulke, der

nur einen Satz schlechter war. ICLaus Esser kämpfte sich

durch einen starken Endsp-urt noch auf den vse-p^es. Platz

(dritten) vor. Vierter wurde, wie schon erwchn-t, Hans-

Josef luer-bens. Einen guten Mit-fcelpla-tz. belegte l:i'ried'bert

G-örtz mit 5:4 Punkten. Der fünfte Platz war ungefährdet.

G-eiaeinsam auf den sechsten Rang landeten Helmut Müls-fcroh

und Eans-Peter Bierbaum, während &ün-fcher Körfer achter

wurde.

Insgesamt gab es auch bei den Ju.gendlichen spannende

Spiele und guten Tischtennlsspürt. Das knappe Ergebnis

bewies, daß der Verein eine breite Schicht gute Jugend-
Spieler hat, die auch auf Kreisebene eine führende Rolle

spiele

Hier die einzelnen Ergebnisse der Spiele, sowie die

End-babelle:



Endrunde der Jugendlichen

Mülstroh

Mülstroh

Müls t roh

I''';ülstroh

Küls-fcroh

r-'ülstroh

Mülstroh

!'• ertens

F'ertens

Nertens

Nertens

!'/iertens

Werfens

Görtz

Görtz

Görtz

Görtz

Görtz

Tulke

Tulke

Tulke

Tulke

Esser, Chr

Esser

ESSer

Esser,K

Esser

Mer-fcens o: 2

Görtz o:2

Tulke o:2

Esser,Chr. o:2

Esser, K. o:2

Bi erbaue 1:2

Körfer 2:o

Görtz 2:o

Tulke o:2

Esser,Chr. 2:/1

Esser,K. 0:2

Bierbaum 2:o

Körfer 2:o

Tulke o:2

Esser,Chr. o:2

Es: er, K. o:2

Bierbaum 2:o

Körfer 2:o

Esser, Chr. o:2

Esser,K. 2:o

Bierbaum 2:o

Körfer 2:o

Esser,K. 2:o

Bi erbaum 2:o

Körfer 2:o

Bierbaum 2:o

Körj?er 2: o

Ei erb au m Körfer 0:2



TABELLE

l. Christoph Esser

2. Andreas Tulke

3. Klaus Esser

zt. il. -Josef Mertens

5. Friedbert Görtz

6. Helmut Mül s tr oll

7. H«-Peter Bierbaum

und

Günter Körfer

6:1

6:1

5:2

5:2

3:4

1:6

1:6

13: 2

12: 2

10:4

10:5

6:8

2: 1.2

2: 13

1:6 2:13



VEREINSMEISTERSCHAPTEN DER SENIOREN 1974

Spannend wie nie verliefen die Vereinsmeistersciiaften der

Senioren. Da es keinen Favoriten gab, konnte man -wie sich

später auch zeigen sollte - mit einer Niederlage noch Ver-

einsmeister werden, denn in der Spi-bzengruppe war jeder

in der Lage, jeden zu schlagen.

Neuer Vereinsmeister wurde Werner Schäfers. Er war bei den

bisherigen Meisterschaften der 2'ewige Zweite" gewesen und

gerade ihm war der Titel 'besonders zu gönnen.

Zweiter wurde, auf Grund des schlechteren Sa-bzverhältnisses

Gerd. Jessen vor Kalle Hafke.

Hier die Ergebnisse der Endrunde:

Mülstroh

Mülstroh
Mülstroh
Mülstroh
I'-'ülstreh

Mülstroh
Nülstroh

v. Gleef
v. Cle&f
v. Cleef
v. Gleef
v. Cleef
v. Cleef
Schäfers
Schäfers
Schäfers
Schäfers
Schäfers
Esser
Es ser

lijsser

Esser

Winkens
Winke n s
Winkens
Hafke
Hafke
Jessen

V. Cleef
Schäfers
Esser
Winkens
Hafke
Jessen
Windelen
Schäfers

j^sser

Sinkens
^afke
Jessen
Winä-elen
Esser
Winkens
Hafke
Jessen
Windelen
Winke n B
Hafke
Jessen
Windelen
Hafke
Je s s en
Winde len
Jessen
'Winä.elen
Vuindelen

1

1 :2
0:2
2:0
2:0
l :2
:2

2:1
0:2
2:r
2:0
0:2
0:2
2:0
2:0
2:0
0:2
2:0
2:0
2-o
:2
;2

2:1
0:2
0:2
0:2
1 :2
0:2
2:0

1

1



:n A F' K I. I- . i-,

-1 . und VereinsmoipL. er: '^en-'RT' RcL^fyrp ( : '1

f :1

5,

t\

5.

G.

,°

i -i d

C-, er d Je^sen

K s 11.? r'afke ^:?

V, ans v. Ole "f /t : "7)

Jgcki iUplroh 7:i: /l

Chriptonn T'. sc;er ?. : r3

Ohrintinn Win'jelon 2: [3

If'riedel Wu-ikcnR o: 7

-1 ?. : ?

-1?:C3

11 :6

^:°

9:9

7: "i 1

C:-IG

0 : 1 '-\

Werner Schäfers sieü©r VereJjismeisSer
Spannende Wettkämpfe {aeim TiscWennisclub Unterbruch

'w-y •-
Heinsberg-ünterbruch, — Der heue Ver-
einsmeister des TTC Unterbrucfa heißt bei •
den Senioren Werner Schäfers. Er war in
den vergangenen Jahren immer nur Zwel-
ter geworden, wurde aber in diesem Jahr
verdient Erster, Den zweiten Platz sl-
cherte sich Gerd Jussen vor dem Titelver-

. leidiger Kalle Hafke.

Spannend ging es bei den JugendÜchen
zu. Gleich beim ersten Spiel mußte Chn-
stoph 'Esser gegen . Hans-Josef Mertens'
einü sensationelle Niederlage eüistecfcen.
Mertens war jedoch der plötzlichen Favo-
:ritenrone nicht gewachsen und wurde am
"Ende gar nur Vierter. So hafte 'Andreas
•Tulke "die große Chance, den Titel zu ge-

winnen. Er verlor 'dann aber klar gegen
Esser, so daß zum Schluß "das Satzverhält-
nis : entscheiden mußte. Dies entschied
dann eindeutig für Chpsto&h Esser, der
dadurch, zum zweiten Mal Vereinsmeister
wurde, vor Tulke und Klaus Eäser.
Bei Abwesenheit von Amd Tulke gab '<is
in der Schülerklasse keinen eigentlichen
Favoriten, so daß man auch hier spannen-
de Spiele sehen konnte. Jürgen Moske
setzte sich in der Endausscheidung sou-
verän 'durch und wurde, ohne auch nur ei-
neri einzigen Satz verloren zu haben, neu -
er Vereinsmeister der Schüler Zweiter
wurde Winfried Welfers vor Norbert
Stahsen. Die Sieger werden, Wie in jedem
Jahr, beim Kameradschaftsabeftd geehrt.



KREISMEI ST ERSC HAFTEN 197^- in Se-bterich

Wie in den vergangenen Jahren war der TTG Unterbruch

auch bei diesen Kreismeisterschaften einer der erfolg-

reichsten Vereine. Alleine vier Titel schafften ä-ie

Unterbrucher, obwohl man weder eine Damenabteilung hat,

noch in der Herren-D Klasse Teilnehmer entsandte.

Hervorragend, schnitten wiederum die Jugendlichen ab, an

der Spitze Christoph Esser , der das Einzelturnier für

sich entscheiden konnte und zuseinmen mit and-reas Tulke

auch das Boppel gewann. Mit dem Zweiten Platz von Klaus

Esser und dem vierten Platz von Andreas Tulke war der

Unterbr-ucher Triumph in der Jugendklasse komplett.

Im Doppel schafften schließlich K. Esser/HIJ. Mertens

einen dritten Platz

Den Jugendlichen hatte man die Erfolge zwar zugetraut,

dal-, die Senioren aber ebenfalls einen so großen Sieg

davontragen würden, daran hatte man wohl nicht gedacht

Eine überragende Leistung boten Werner Schäfers und

Jacki Fiulstroh in'! Doppel. Zuerst setzten sich beide in

der Herren C-Klasse gegen ein Mammutfeld durch und schafften

am nächsten Tag einen nie für .nöglich gehaltenen Sieg

in der B-Klasse. Werner Schäfers in der B-Klasse uncL

Jerry Je^sen in der E-Klasse schafften jeweils einen

ausgezeiahneten dritten Platz.

Hier nochmal das Abschneide der ün-terl-rucher:

KREISF'EISTER im Herren Doppel G-Klasse: SGHÄFERS/PIÜLSTEOH

KREISi4EISTE3 im Herren Doppel B-Klasse: SCHÄFERS/MÜLSTROH

KREISMEISTER irn Jugend Doppel:

KREIS^EISTER iv Jugend Einzel:

2. Platz im Jugend Einzel:

5. Platz im Jugend Doppel:

5. Platz im Herren Einzel G-Klasse

5. Platz irr Herren Einzel B-Klasse

ESSER, GHE. /TULKE , Au.

CHRISTOPH ESSER

KLAUS ESSER

ESSER, K. /MERTENS

WERNER SCHÄFERS

JERRY JESSEN



Zerstss yrsd Lo®ge@i übe'rragtera
TT-Kreisrrieisterschaften Rur-Wurm mit sehr starker Beteiligung

Geilenkirchcn. — Zcnüs (TTF Herzogen-
rath) bei den Damen mit drei Titeln und
Loogen (TTF Herzogenrath) bei den Her-
ron mit zwei Titeln waren die herausra-
genden Teilnehmer bei den Tischtennis-
Kreismeisterschalten Rur-Wurm 1974. In
der von der Gemeinde Baesweiler boreit-

gestellten Sporthalle am Weiher in Setle-
rieh wurde an IR Tischen gespielt Bei
glänzender OrganiK^lion zeigten die 294
Starter in den verschiedenen Klassen sehr

gute Leistungen.

Die Ergebnisse:

Schüler-Einzel: l'. Plum (Teveren), 2.
Braun (Tevorcn), 3. TIerkendcll (Rödingen).
SchüIer-Dnppel: l. Plum/Braun (Tveren),
2. Hei-kendell/HerkendeII (Rödingen).

Schülerinnen-Einzel: l. Gohs (Baesweiler),
2. Hom (Baesweiler), 3. Loritz (Baeswciler).
Schiilerinnen-nsppel: l. Pamp/Hom (Baes-
weiler), 2. Loritz/Ingermann (Baesweiler/
Rödingen), 3, Heinzer/Pick (Baesweiler).
Juffenfl-Kinzcl: l. Esser Ch. (Unterbruch),
2. Esser Kl. (Unlerbruch), ;•!. Mertens (Her-
zogenrath).

.Tugcnd-Doppc. l: l. EsKcr/Tulke (Unter-
bruch), 2. Lutx/Schulte (Baesweiler), 3. Es-
ser/Mertens (Unterbnich/Herzogenrath).
•Tunioren/EinzeI: l. Heinrichs (Alsdorf), 2.
Wollenweber (Herzogenrath), 3. Dossing
(Herzogenrath).
Junioren-DoppeI: l. Priedrichs/Dossing
(Herzogenrath), 2. Wollenweber/Siemens
(Herzogenrath), 3. Heinrichs/Paulsen (AIs-
dorf/Tevern).

Herrcn-D-KIasse Einzel: l. Schrödcr (Te-
veren), 2. Jungen (Herzogenrath), 3.
Schruff (Kohlscheid).

Herren-D-Klassc Doppel: l. Kroll/Dick-
meis (Hrzogenrath/iOdtwciIer), 2. Lentzen/
Winkens (Porselcn). 3. Jakob/Bacciocco
(Beggendorf/Setterich).
Herren-C-KIasse Einzel: l. Keufen (Oudt-
weiler), 2. SchUfers (Rödingen), 3. Schäfer
(Unterbruch).
Herren-C-KIassc Doppel: l. Mühlstroh/
Schäfer (Unterbruch), 2. Aretz/Wrrtz

(Oidtweiler), 3. Keufen/Zimmer (Oidiwei-
ler).
Herren-B-KIasse Einzel: I. Küven (Gere-
onsweilcr), 2. Zimmer (Oidtweiler), 3. Jes-
Ren (Unterbruch).

Herren-B-KIasse Doppel: l. Schaf er/Mühl-
stroh (Unterbruch), 2. Wirtz/Aretz (Oidt-
weilcr), 3. Beys/Sprave (Gevelsdorf/Bar-
denbcrg).

IIcrren-A-Klasse Einzel: l. Loogen (Her-
rogcnrnth), 2. Friedrichs (Herzogenrath), 3.
Bccker (Herzogenrath).

IIerren-A-Klasse Doppel: l. Heinrichs/ZiI-
lekens (Alsdorf), 2. Becker/Steven (Herzo-
genrath).

Damcn-B-KIassc Einzel: I. Geißdörfer
(Oidtweiler), 2. Subkowiak (Baesweiler), 3.
Mattes (Baesweiler).

Damen-B-KIasse Doppcl: l. Gcißdorfer/
Wendler (Oidtweiler/Herzogenrath), 2.
Subknwiak/Lewandroswski (Baesweiler).

Damcn-A-Klasse Einzel: l. Zentis (Herzo-
genrath). 2. Ernst (Herzogenrath), 3. Frings
(Übäch-Palenberg).
Damen-A-KIasse Doppel: l. Zentis/Zdiar-
stek CTIerzogenrath), 2. Ernst/Noll (Herzo-
ßenrath), 3. Frings/Jakob (Übach-Palen-
berg/Baesweiler).

Mixed: l. Loogen/Zentis (Herzogenrath), 2.
NolI/Becker (Herzogenrath), 3. Dossing/
Frings (Herzogenrath/Übach-Palenberg).

Herren-Senioren-Klasse Einzel: l. Steven
(Herzogenrath), 2. Sprave (Bardenberg), 3.
Budick (Baesweiler).

Herren-Senioren-KIasse Doppcl: l. Spra^
ve/Minten (Bardenberg), 2. Budick/Steven
(Baesweiler/Herzogenrath).

VdK-Sprechstunde Baesweiler
Baesweiler. — Die nächste Sprechstunde
des VdK Kreisverbandes findet in Baes-
weiter nicht wie auf der Karte angegeben,
am 7. Juni 1974, sondern erst am 14. Juni
1974, in der gewohnten Zeit (17 bis 19.30
Uhr, Brauerei-Keller) statt.



Schäfers/NüIstroh am erfoägreichsten
TTC Unterbrach stellte vier Kreiämeisier — Hervorragende Endsplele

Heinsberg-Untcrbruch. — Vier Kreismei-
ster stellt nach dem letzten Wochen.ende
'der TTC Ünterbruch. Bei den Kreismei-
sterschaften in Setterich, die von den
Tischtennisspielern aus Oidtweiler organi-
siert wureen, gab es auch diesmal hervor-
ragendes TischtenniS^ besonders in den
Endspielen.
Arnd Tulke* erreichte in der Schülerklasse
einen guten vierten Platz und bewies da-
mit, daß er weiterhin zu den besten Schü-
lern des Kreises gehört. Noch besser
machte es sein Bruder Andreas, der zu-
sammen mit Christoph Esser das Doppel
der Jugendklasse gewann und somit
Kreismeister wurde.

Christoph Esser war der überragende Ein-
zelspieler des Jugendturniers. • Nach sei-
nern Sieg im Doppel holte er sich auch
noch die Einzelmeisterschatt in einem
hochklassigen Endspiel über seinen Bru-

der Klaus. Klaus Esser hatte vorher über-
raschenderweise den Favoriten Latz (TTC
Baesweiler) in zwei Sätzen ausgeschaltet.
Der vierte Platz von Andreas Tulke mach-
te die Erfolgsserie der Unterbrucher kom-
plett.
Bei den Senioren startete nur eine kleine

Abteilung des TTC Uilterbruch, allerdings
mit großem Erfolg. Werner Schäfers in
der C-KIasse und Gerd Jesscn in der B-
Klasse wurden jeweils Dritter, nachdem
sie im Halbfinale nur knapp gescheitert
waren.
Die beste Leistung zeigten Werner Schä-
fers und Jacki Mülstroh im Doppel. Am
Samstag gewannen beide die Kreismei-
sterschaft der Herren C-Klasse und
schafften es überraschend auch noch, die
B-Klasse für sich zu entscheiden. Damit
waren Schäfers/MüIstroh die. erfolgreich-
sten Doppclspieler des Truniers.



F.;r?iTOLGL DER ,JUCTJ'.iT;LTOITI',N

GrolAartige ErJ\). l. p;c !';:oniit,';n di^ /!ni^on(H.icbCti dep Vercinn
vor'buchen. Im Pn;?,irk^pokalrb'ur'nier ir\ Kreiizau f'-elan. p;

es den Ciet;n":riern Esner utid Andrem r. 'i'iilke öen I'vpeip-

noi--;-'l^iet"or c'ieo Kreipep Radien ausz'iiF;ch?ilten iitid.

b'lp in^ Endsüiel vor'..ucir'j. np;ei-i. *-;ep;eT i den hohon 1''av(.)rit;en

OUP Krevizpu verloren die Orei cienkhnr u.n"'luck. J. icl:i. pd.t

7i:13. Aaponsbem h^t. tR i::?"n sofrsr piif w'';R'L, deult'c}ie(:-

i-.hpno ycitCT;;p'i. t. '.l, en i^^nnon. Li^]rno(;1.i oin schöner Krfolg.

Noch ^:roli;'rL.lf;;or war die Leistnng von Gt-iristopli Esser

T-. oin "(J^rolus-M?:ignu. c;-Tumier" in Aachen, wo er csen-

satj. onellr-rweii--;0 in i ptnrk b^;';etz'L n p-'l'ur-Tn er p;ewinn®n

konnlo. FiorKU ein Außsclinitt aus fler Sportpeite

c;cr Y\VZ:

Favoriten- sich durch
Nachwuch3turnler der DJK Eintracht Aachen mit 160 Meldungen

Aachen. — Das „Carolus-Magnus-Tumier"
für den westdeutschen Tischtennisnach-
wuchs der DJK Eintracht Aachen in der

Sporihalle Königshügel, wies rriit rund 160
Meldungen eine 2:uJ?nedensteUende Betel-
ligung auf 'in allen drei Altersklassen gab
es nach teilweise guten und spannenden
Spielen die erwarteten Sieger. So domi-
nierte m der Schul erklasse der weytdeut-

sehe Ranglistenspieler Michael Freifag von
der DJK Mülheim 00 ebenw> wie üi der
A-Klasae Hans-Joachim Nolten vom Bun-
desligaklub PSV Borussia Düsseldorf, der
derzeitige Ranglisten vierte des DTTB m
der Jugendklasse. Lediglich der Sieg von
<^Ei5t<22?l.-KsSfi£._(TTC. UoterbrudU in der

B-Klasse, die mit 65 Teilnehmern
das größte Starterfeld aufoot, kam etwas
überraschend. Überhaupt kann man mit

dem Abschneiden der. ••3\mgen d$s Bezirks
Aachfen sehr zufrieden sein, denn neben
zwei Siegen erreichteft sie zahlreiche guta
Plazierungen.

Die .Ergebnisse • • .

Schüler: I. M. Freitag CD?R-Mülheim. •&&),
& M.'Husch (DJK. Eifttracftt Aachen), .3. 'R.
Sdiwiiäerke (TTE Kreüfcau), 4. :.H. '.I,fdtten-..
stein (TTC Wegberg), Dbppel: l. fSaäShf
Eichel (Eintracht Aachen), 2. Schwiderke/
Boltersdorf CTTS' Kreüzau), . ,. ... ,

Jugend B: L. Chr. JSsser^ fTfC Hhfcrferuchl.
2. N. Latz (TTC Baesweiler), 3. ß. Valter
(TTF Kreuzau). 4. H,,Ueclser CTuS^äiten),
Doppel. l'. UeCker/Schreäer .{TuS ,3£antfflft}.
2. Latz/Schulte''(TTC;-5aesweÜgr(, ^ • : : '

•rügend A: l. H. J; Nolten"CPSV. Böwssia.
Düsseldorf), 2. P. Edel CTüS Kheinhausjen);
3. B, Böhmen (TTF-Kreüzaü), 4. I^. Theuer
(Emtrach't -Aachen). Doppel: '!. -' Nolten/
Liditenstein. (Bor. Düsseldorf/TTC Weg-
berg), 2, Edel/Bartels (TuS Rfaemhaüsen).



Zweite

STADT MEISTERSCHAFT

in

UNTERBRUCH



i:Ti-'\y\: !',rüTi<,R80nA!ITriW -i?7/<- in T^rr]"-!^!?'^1{.;H

Die zweiten r-taflt'n-^j. F.tomc^pfLen in. r!'ir ~. c. hte.nnioi werden

wie nerej.ts 'im yorj^'r nicli '\r)'~/l-\ vom TT'O vormp'tQ] te L

und oT'^Fnisiert. 'n. e^ep hatten dip i'pcTit'-nrlJchon Voroine

nie zi;'" '"tadtpobio L Rei^sberp ̂ eh^ren, eine 1-. c rclit3. -i. ci-i o

Tel l7K:h!-crz;-'h I nrch l'n'Lerhn.icb eirLnp'•dt, n^wolil n?'i, nr'iich
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St€iätmelsS©rsc!iäftetn ^

ImTischtennis
Heinsberg-Unterbrneti. — Am 4. und . 5.
Mai veranstaltet der TTC Untertiruch die
Il' Tischtennis-Stadtmeisterschaften in
der Unterbrucher Turnhalle. Unter der
Schirmherrschäft von Ortsvorsteher Peter
Bierbaum sollen, die besten Tischtennis-
Spieler der Stadt Heinsberg ermittelt wer-
den. Der Wettbewerb beginm am Samstag
um 14 Uhr mit den Spielen der Schüler
und Jugendlichen. Hoher Favorit bei den
Schülern ist Andreas Tulke vom TTC-Un-
terbruch Am Sonntag um 10 Uhr begin-
nen die Spiele der Senioren. Oa in allen
Konkurrenzen das „Doppel-K. o.-System"
gilt. kann vor allem b?i den Senioren das
Turnier s&hr Jaag«. dauern, Für die Si'eger
gibt &s Wanderpreise, . Plaketten und Ur-
künden. Eür den organisatorischen Ablauf
des Turniers ist Hans-Wüü Hilkens ver-
&ntwortlich, und Hans-Dieter Keuter wird
als Oberschiedsnchter .dafür sorgen, daß
die sportlichen Regeln eingehalten wer-
den.



DER ABLAUF DER MEIST''ESCHAFTEN

Die vor allem am Sonntag zahlreich erschienen Zuschauer

konnten sich in der ^nterbrucher Turnh&lle davon über-

zeugen, daß dieses lischtennis, c:as von allen Aktiven

geboten wurde, nun aber auch gar nichts mit gemütlichem
Ping-]'ong" zu tun hatte. Im Gegenteil- hier wurde echter

Leistungssport gezeigt.
Vor allem 'bei de7 j Senioren, wo - wie auch in ollen anderen

Klassen - in-, Doppel-ko Systein gespielt wurde, konnte nur

der gewinnen, der nicht nur die bessere Technik sondern
wer vor allerdingen die bessere Kondition und Konzentration

besaß. Genau das waren die Eigenschaften, die Vorjahres-
Sieger Walter Florack besessen halte, der curch seinen

viel zu frühen Tod. seinen Titel leider nicht nehr ver-bei

dige:" konnte.

So gewann bei äen Senioren ein u-ibekannter Süieler aus

Waldenrath., der in seiner E.pielweise sehr an Florack

errinnert, und der sich von Spiel zu Spiel steigern konnte.
Nach seiner anfänglichen Niederlage gegen H&ns von Cleef

und seines glücklichen Dreis&tzsieg gegen Jacki I'_ülstroh

hatte Rolf LERCH dann zu seinem Spiel gefunden und ließ
allen anderen Gegnern keine Chance mehr. T n ihm hatte

Walter Florack wirklich einen würdigen Nachfolger gefuno. en.

Der Sieg des Unterbrucher Schülers Andreas Tulke war ein-

geplant, denn Andreas hatte schon auf Eezirksebene von

sich reden gemacht.

Zum technisch Isesten und. spannendsten Spiel erkoren alle

Aktiven und Zuschauer das Endspiel der Jugendklesse, wo

sich Christoph Asser (Unterbruch) und Rudolph Lentzen

(Torselen) gegenüber standen. HervorrEgende Ballpsssagen
riefen ir^. er wieder öen Beifall aller hervor, i.sser- erwies
S :L Cü Ende doch als der Bessere und holte sich somit

cen Titel des Staätmeisters der Jugend.

Durch ä.en Sieg im Jugenddoppel zusa'nn'en mit And.ress Tulke

waren diese beiden Spieler die erfolgreichsten Aktiven

der StacLtmeisterschaften 1974



ÜBERSICHT DES AESOBNEIDENS DER VEREINE

bei den ßtadtmeisterschaften 1974-

VEISCT

UNTERBRUCH

1. Plätze

5

2.Plätze

5

^Platze

5

WALDENRATH -1

KARKEN

PORSLEN 5 2

Oberbruch
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Rolf Lerch wurde neuer Stadtmeister
Würdiger Nachfolger für Walter Florack - Tischtennis in Unterbruch

Heinsberg-Unterbruch. — Unter der
Schirmherrschaft von Ortsvorsteher Peter
Bierbaum veranstaltete der TTC Unter-
bruch am vergangenen Wochenende die
zweiten Stadtmeisterschaften im Tischten-
nis. Mehr als 70 Teilnehmer hatten sich

dazu gemeldet. Die zahlreichen Zuschauer
brauchten ihr Kommen nicht zu bereuen,
denn sie konnten sich an den guten Lei-
stungen und an den spannenden Spielen
erfreuen.

Der Vorsitzende des TTC Unterbrach, Rolf
Behn'ke, betonte in seiner Begrüßungsrede,
daß die Veranstaltung viele Spieler und
Vereine zusammenführe und so neue
freundschaftliche und sportliche Banden
geknüpft würden. Schirmherr Peter Bier-
bäum überbrachte die Grüße-der Stadt.
Unter der Turnierleitung von Angelika
Höhnen und Hans-Willi Hilkens begannen
die Schüler und Jugendlichen ihre Wett-
kämpfe. Andreas Tulke (Unterbrach) wur-
de seiner Favoritenrolle gerecht, denn er
siegte, ohne auch nur einen Satz abgege-
ben zu haben, vor seinem Bruder JArnd.
Den Titel im Doppel sicherten sich in
überzeugender Weise J. Moske und N.
•Strahsfen (Unterbruch) vor Fratz/Fratz
(Porselen) und Welfers/F. Strahsen (Un-
terbruch).

Bei den Jugendlichen gab es einige faust-
dicke Überraschungen. So mußte sich der
Vorjahreszweite Werner Winkens (Porse-
]en) überraschend nach zwei Niederlagen
gegen H. Mülstroh und Bongartz geschla-
gen geben. So war der Weg frei für Chri-
stoph Esser (Unterbrach), der im Endspiel
den Titelverteidiger Lentzen aus Porselen
klar mit 2:0 Setzen bezwang. Dritter wur-
de Merteng (Unterbruch). Das Endspiel der
Jugend wurde von vielen Zuschauern und
Aktiven als das be^e des Turniers be-
zeichnet. Christoph Esser und Andreas
Tulke gewannen dann auch das Doppel
gegen Mertens/K. Esser falle Unterbrach)
und wurden somit die erfolgreichsten
Spieler der Stadtmeisterschaften.
Spannend, bis zum letzten Ball war es bei
den Senioren. Mit Rolf Lerch (DJK Wal-

- denrath) fand der verstorbene Walter Flo-

Freudestrahlend nahm der neue Stadtmei-
äter im Tischtennis, Rolf Lerch (rechts), den
Pokal aus den Händen von Rolf Behnke,
dem Vorsitzenden des TTC Unterbruch,
entgegen.

rack einen würdigen Nachfolger. Von
Spiel zu Spiel konnte sich Lerch steigern,
so daß am Ende weder Kalle Hafke noch
Gerd Jessen im Endspiel gegen ihn eine
Chance hatten. Die Zuschauer - belohnten
die beiden Endspielteilnehmer für ihre
ausgezeichneten Leistungen mit viel Bei-
fall. Im Doppel waren Jessen/v. Cleef
nicht zu schlagen und verwiesen ihre
Mannschaftskollegen Hafke/Schäfers so-
wie das Porselener Doppel Lentzen/Lent-
zen auf die Plätze.
Mit einem gemütlichen Zusammensein im
Vereinslokal Mobers klangen die Meister-
schaften aus.



'MSSt ?ptßler
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Der 1. Spiel ta g



MBISTEHSGHAFTS3P1EL Ereisliga 6. 9. 75

DJK Beggendorf/Setterich I - TTC Unterbruch I

Beggendorf: Bäumerich

Praest

Putz

Eonigstein

van Kann

Jakob

Unterbruch: Hafke

Jessen

Tessmarm

Schc.fers

v. Cleef

Mül s tr oh

1 Bäumerich
Königs t ein

2 Praest
Pü-fcz

Hafke
Jessen

Tessmarm
Schäfers

24:22; 18:21; 25:21
2:1

21:1o; 21:11 2:o

5 v. Kann

4 Jakob

5 Bäumerich

6 Praes-t

Mülstroh

v. Gleef

Jessen

Hafke

21:10; 19;21; 18:21
1:2

2l:1o; 15;21; 17:21
1:2

9:21; 11:21 0:2

11:21; 14:2-1 0:2

7 Königstein

8 Putz

9 Jakob

1 o V * Kann

Tessmaim

Schäfers

Müls froh

v. Cleef

15:21; 15:21 o:2

21:17; 19:21,* 22:2o
2:1

14:21; 24:22; 21:17
2:1

21: 9; 21:18 2:0

11 Bäumerich

12 Praes-fe

Hafke

Jessen

12:21; 14:21

17:21; 16:21

0:2

0:2

15 Putz

14 Königstein

Tessmann

Schäfers

21:1 1 ; 21:16

12:21; 11:21

2:0

0:2

15 Praest
Putz

16 Bäumerich
Königstein

Hafke
Jessen

Schäfers
T es smann

21:15; 21:16

21:19; 21:16

2:0

2t o

Ergebnis: 8:8 Punkte 18:19 Sätze



MEISTERSCHAFTSSPIEL 1. Kreisklasse 8. 9. 75

TTC ünterbruch II - Übach-Palenberg III

Un-b erb räch: Hamers

Mülstroh

Eeuter

vifindelen

Winkens

Röls

ö1b^-Palenber^:_ Jandoussek

Barthmann

Hopp e

Müll er, H.

Pichur

1 Keuter
Mülstroh

2 Heuaers
Windeles.

Jandoussek
Barthmann

Hoppe
Müller

21:12 21:15

21:17 21:11

2:0

2:0

3

4

5

6

7

8

10

Winkens

Röls

Hamers

Mülstroh

Keuter

Windelen

ßöls

Winkens

Piehur

Barthmans.

Jandoussek

Müller

Hoppe

Pichur

21:15 21:15

21: 9 21:15

21:14 21:14

21:11 21:1o

Ergebnis: Unterbrach - Üto. -Palenberg 19:2

2:0

2:0

2l:1o 21:15 2:o

15:21 21:17 18:21 1:2

2:0

2:0

2:0

2:0

9:1



Der 2. Spi el t ag

für

denTTCUnterbruch
IIcin.sberg-Untcrbruci). — Am -/.wciton
Spicltag dc-r Saison stellten sich für clrn
TTC Untcrbruch die erwarteten Erfolßf
ein. Die r-rsle Scniorenmannschaft, die
sich am ersten Spicltag in Setterich über-
raschend mit cinem 8:8-Uncntschieden
hatte zufrictlcn geben .müssen, konnte im
ersten Heimspiel auch ohne den voriet/'ten
Walter Florack einen klaren 9:1-Sieg ver-
buchen. Da jedoch wieder ein Doppcl ver-
loren wurde, zeigte sich, wo momentan
noch die Schwache des Teams liegt. Den-
noch ̂ gilt Untcrbruch am nächsten Sams-
tag in Alsdorf als Favorit, Die zweite
Mannschaft konnte durch ihren Sieg in
Bacsweiler ihrer Favoritenrolle gerecht
werden. Baesweiler stellte sich jedoch als
ein überraschend starker Gegner vor, was
das Ergebnis von 9:6 widerspiegelt' Das
Fehlen von Windelen machte sich'hier bo-
merkbar. Im nächsten Spiel kann schon
eine Vorentscheidung fallen, wenn Untcr-
bruch nacti Oidtwciler muß.' Die Jugencfli-
<-'hen und Schüler beginnen ihre "Spiele
erst Ende September. Die genauen Tcrmi-
ne werden noch bekanntgegeben.



MEISTERSCH A?TSSPIEL Kreisliga 14. 9. 75

TTG Unterbr-u.ch I - ESV Würselen I

ün-fcerbruch: Hafke

Jessen

Tessmann

Schäfers

Hamers

Mülstroh

W-ürselen:

Hafke
Jessen

Tessmann
Schäfers

Minui
Wo rn er

Herrmanns
Füllbeck

Minui

Herrmamis

Wörner

Füllbeck

Krummen

17:21 21:18 25:25 2:1

21:16 18:21 15:21 1:2

5 Hamers

4 Müls-fcroli

5 Hafke

6 dessen

7

8

Tessmarm

Schäfers

Mülstroh

Hamers

Krummen

Herrmanns

Minui

Füllbeck

Wörner

Krummen

21: 9 21:11

2:0

2:0

21:11 21:12 2:0

21:15 15:21 21:15 2:1

18:21 21:15 21:16 2:1

21:25 22:1o 21:18 2:1

21:17 21:17

2:0

2:0

Ergebnis: ünterbruch - Würselen 19:6 9:1



MEISTERSGHAFTSSPIEL 1. Kreisklasse - 16. 9. 75

TTO Baesweiler III - TTC Unterbruch II

Baesweiler: G-erhards

Esser

Stange

Müller

Falkensteiii,K.

Schmi-bz

ünter'bruch: Hamers

Mül s tr oh

Keuter

Winkens

ßöls

Mobers

Gerhards
Esser

Stange
Falkenstein

Hamers
Vinkens

Ee-uter
Mülstroh

1:21 21:18 21:12 2:1

11:21 11:21 0:2

5 Falkenstein

4 Schmilz

5 Gerhards

6 Esser

7 üfange

8 Müller

9 Schmi-bz

1 o Falkens-bein

11 Gerhards

12 Esser

15 Stange

14 Müller

15 Stange
Palkenstein

Mobers

ßöls

Mülstroh

Hamers

Winkens

Keuter

Mobers

Röls

Hamers

Mülstroh

Eeuter

Winkens

Hamers
Winkens

21:11 21:15 2:0

21:18 15:21 22:2o 2:1

14:21 11:21

6:21 15:21

0:2

0:2

18:21 21:12 21:12 2:1

13:21 15:21 0:2

21:15 19:21 21:19 2;1

19:21 18:21 0:2

16:21 15:21

11:21 12:21

1c:21 8:21

21:16 21:15

2o:22 14:21

0:2

0:2

0:2

Z: 0

0:2

Ergebnis: Baesweiler - Unterbruch 12:22 6:9



Der 3. Spiel tag

üisterbrych siegt 9:S Isfa SpitzenspieS
Klare Erfolge der Seniofenmannschaften, zweite Mannschaft nun Spitzenreiter

i Unicrb.ruch. — A. '-n vergangenen Woclien-
: ende stand nlit- dem Spiel Oidtweiler II
gegen Üntcrbruch II der absolute Spitzen-
schlagor der l. Krcisklasse im Tlschtennis
aui dem Programm Beide. Mannschaften
waren bis zu diesem Zeitpunkt noch ohne
Niederlage und galten als große Favontön ,
in ihrer'KIasye. Untcrbruch gewäri'n Zu
Beginn gleich die ersten Doppel und
kann la die Führung sensationell auf 5:0 .,
ausbauen, ehe Oidtweiler der erste Sieg
gelang Aber durch aie guten Leistungen
vor allem durch Keuter zog Unterbruch
unaufhaltsam davon und bannte mit 9:3 .i
schließlich gewmnun Damit ist Uriter-
bruch II dcy hoiße Ji'avont der l Kreis-• i

-.klasse, . . -

Die erste Scniorenmannsehaf t. stand'gegen -
ALsdorI II vor keiner schweren Aufgabe

und konnte unangefochten mit 9:0 gewin-
nen. Nach diesem Sieg liegt die Mann-
schaft an dritter Stelle der Tabelle. Spit-
zenreiter ist Oidtweilcr I, die in diesem
Jahr sehr stark ist.

'Überraschend gut hält sich die dritte
Mannschaft in der zweiten Kreisklasse,
Nachdem das erste Spiel gegen Merzen-
hausen Jl mit, 7:4 gewonnen wurde, spielte
man in Teveren II 7:0 und hat sich damit
eine gute Ausgangsposition für die näch-
sten Spiele geschaffen.
Für die Schüler und Jugendlichen begann
an diesem Wochenende die Saison. Die
dritte Schülermannschaft hatte in Herzo-

. gcnrath keine Chance und verlor 0:7, die
erste .Mannschaft mjt 3:7 in Teveren. Die
•dräite • Jugendmannschaft erreichte in
Würselen ein 6;5-Unentscl?ieden.



MEIST2RSCHAFTSSPIEL -Ereisliga 21. 9. 75

TTC Alsdorf II - TTC Unterbruch I

Alsdorf;

5

4

5

6

7

8

Herten.

H-utmaclier

Weißenborn

Drechsler

Müller

Unterbrach:

1 Her-fcen
Hutmacher

2 Weißenborn
Drechsler

Müller

Her-fcen

Hutmacher

Weißenborn

Drechsler

Jessen
Schäfers

Hafke
Tessmann

Mülstroh

Hamers

Jessen

Hafke

Schäfers

Tessmann

Mülstroh

Hafke

Jessen

Tessmann

Schäfers

Hamers

Mül s tr oh

21: 7 8:21 19:21 1:2

22:24 19:21

12:21 19;21

17:21 17:21

Ergebnis: Alsdorf - Unterbruch 4:18

ü:2

12:21 21:18 15:21 1:2

0:2

0:2

0:2

17:21 21:16 21;i5 1:2

15:21 21:18 14:21 1:2

0:2

0:9



MEISTERSCHAFTSSPIEL 1. Kreisklasse 22. 9. 75

TTG Oid-bweiler II - TTC Unter bruch II

Oid-fcweiler: Eörlings

Dickmeis

Zentis

Becker

Meyer, H.

Wilms

ünterbr-uch:

Körlings
Dickmeis

Zentis
Becker

Hamers
Windelen

Müls froh
Keu-ber

Hamers

Müls-broh

Eeuter

Winde len

Winkens

Röls

17:21 22:2o 19:21 1:2

15:21 1o:21 0:2

5

4

5

6

7

8

9

1o

11

12

Meyer

Wilms

Körlings

Dictaaeis

Zen-bis

Becker

Wi 1ms

Meyer

Körlings

Dickmeis

Röls

Winkens

Mülstroh

Hamers

Winde len

Eeuter

ßöls

Winkens

Hamers

Mülstroh

21:19 11:21 19:21 1:2

21:15 18:21 15:21 1:2

17:21 16:21 0:2

21:15 7:21 21:17 2:1

21:14 21:1o

16:21 8:21

21:18 21:15

15:21 25:25

2:0

0:2

2:0

0:2

19:21 22:2o 19:21 1:2

1o:21 14:21 0:2

Ergebnis: Oidtweiler - Unter'bruch 10:1 9 5:9



Der 4 Spieliag

Spteers-öyo püiiktete weiter
Tischtennis im Rur-Wurm-Kreis - Unterbruch führt in der 1. Kreisklasse

Rur-Wurm. — Mit je 8:0 Punkten und 36:7
Spielen führen jetzt TTC Oidtwciler und
der TTC Gerconswciler die Tabelle der
Tischtennis-Kreisliga Rur-Wurm an. Die
beiden Spitzcnmannschaftcn buchten
sichere Hcimsicge, so der TTC Oidtwcilcr
im Lokalduell gegen den TTC Baeswcilcr II
mit i):2 unri der TTC Gcreonswciler mit
9:0 gegen den TTC Alsdörf. Als Verfolger
behauptete sich der TTC Unte'rbruch mii
cincm Kl"tt. on 9:1 über den TTC Rödingen.
Krcisliga: DJK Bardcnberg — ESV Würse-
Ion 6:9; TTC Untcrbruch — TTC Rödingcn
9:1; TTC Gcreonsweiler — TTC Alsdorf
9:0; TTC Palentierg — TTC Beggendorf-
Setterich 4:9; TTC Oidtweiler — TTCBaes-
wciler II 9:2; TTC Mezcnhausen — DJK El-
mär Kohlschoid 9:1.

l. TTC Oidtwcilcr 30: 7 8:0
2. TTC Gerconsweilcr 36: 7 8:0
3. TTC Unterbruch 35:10 7:1
4. DJK Beggendorjysetterich 31:22 5:3
5. DJK Bardenbcrg 32:31 5:3
6. TTC Palcnberg 30:22 5:3
7. TTC Rödingon 20:32 4:4
8. ESV Würselen 22:25 4:4
9. TTC Merzcnhauscn 21:28 2:R

10. TTC Bapsweilcr II 12:36 O-.S
11. TTC Alsrlorf 8:36 0:8
12. D J K Elmar Kohlschcid 6:36 0:8

l. Krcisklasse: TTC Oidtweilcr II — TTC
GcrconsweUer II 9:1; TTC Baesweilcr III
gegen TTC Edcren 9:0; TTC Untcrbruch II
gegen TTC Alsdorf III 9:1; TTC Rödingen
II — TTC Palenberg 9:0; TTC Dürboslar
gegen D.TK BEirdpnbcrg II 9:2; TTC Bcg-
gondorI/Sctt.crich II — DJK Tcvercn 8:8.

l. TTC Unt. nrbrufh 36:11 8:0
2. TTC OicHwcilcr 30:15 6:2
;i. TTC Bcggc'nclorLScUcrich 32:20 5:3
4. TTC Rädinscn 30:17 5::i
5. DJK Tevcrcn 31:21 5:3
6. TTC Ederen 24:28 4:4
7. TTO Gcrconsweilcr 22:28 4:4
8. DJK Bardcnbcrg 21:28 4:4
i). TTC Bacsweiler III 24:32 3:5

10. TTC AIsdorf III 21:30 2:C
11. TTC Dürboslar 15:29 2:6

2. Kreisklassc: Gruppe I: TTF Herzogen-
rath III — TTC Gevelsdorf II 7:0; TTC Ede-
ren II — TTC Karken I 4:7; TTC Porse-
len II — ES V Würselen II 7:2.

Gruppe II: TC Oidtwciier III — TTC Un-
terbruch III 4:7; TTC Porselen I — ESV
Würselcn III 7:0; TTC Merzcnhauscn II
Segen TTC Karkcn II 7:0; DJK Teveren II
gegen TTC Gcilcnkirchcn II 5:7.



MEISTERSCHAFTS3PIEL 1. Kreisklasse 29. 9. 75

TTC ünterbruch II - TTC Alsdorf III

Unter'bruch: Hamers

Mülstroh

Keu-ber

windelen

Winkens

Röls

Alsdorf: Müller

Schaffrath

Willms

Fr et t

Fuchs

1

2

Keuter
Müls'broh

Hamers
Wind elen

Müller
»ai 1ms

rrett
Schaffrath

21:14 21:17 2:0

1o:21 21:11 19:21 1:2

5

4

5

6

7

8

9

10

Winkens

Röls

Hamers

Mülstroh

Eeuter

Wimelem

ßöls

Winkai s

Fuchs

Sc^affrath

Müller

Frei t

Wi 11ms

Fuchs

2T. 15 21:1o

22:2o 21:15

21: 4 21; 9

2:0

2:0

2:0

2:0

21:14 17:21 21:12 2:1

21:15 21:19 2:o

21:12 21: 9

2:0

2:0

Ergebnis: ünterbr-uch - Alsdorf 19:5 9:1

T T I, Ünterbruch I

T T C Röd in ge n I
9:7



Der 5 Spi e l tag

lügesicJmaiinschafteEi in Bestform
Hervorragende Leistungen - Erwartungsgemäß klare Siege des TTC Unterbruch
IIeinsbcrg-Unfcrbruch. — Die letzten bei-
den Spieltage standen für den TTC Unter-
bruch_ganz im Zeichen der. Jugend. Chri-
stoph Esser und Andreas Tulke'von der l.
Jugendmannschaft zeigten sich dabei in
Bestform und schlugen beide den amtie-
renden Stadlmeister von Heinsberg, Ru-
dolf Lentzen, aus Porselen. Unterbruch
scheint überhaupt der Angstgegner für die
Porselener Jugendlichen zu 'sein. denn
auch gegen die Unterbrucher Zweit'vertre-
tung langte es nur zu einem 6:6 Unent-
schieden.
Die erste Scniorenmann'schaft hat endlich

ihr Problcmjnit der Aufstellung der Dop-
pel gelöst. Tessmann/Jessen und Hafke/
Schäfers sind die neuen Doppel. In Rödin-
gen gelang ein 9:l-Sieg und'in Baesweiler
ein 9:6.

Die zweite Seniorenmannschaft, des TTC
Unterbruch eilt in der l. Kreisklasse Von
Sieg zu Sieg und führt nach dem 9:4 in
Dürboslar die Tabelle weiterhin an.

Favorit bleibt in der 2. Kreisklasse wel-
terhin Porselcn I, doch auch Unterbru'ch
TTI ist noch ungeschlagen und bleibt den
Porselern auf den Fersen.



MEISTERSCHAFTSSPIEL Kreisliga - T. 1o, 75

TTC Baesweiler II - TTC ün-berbruch I

Baesweiler: Heinzer

Pick

Stryz

Schöngen

Schmilz

Sobkowiak

Unterbruch: Hafke

Jessen

Tessmann

Schäfers

Winde l en

Behnke

1 Heinzer
Stryz

2 Pick
Schöngen

Hafke
Schäfers

dessen
Tessmann

16:21 16:21 0:2

21:18 24:26 14:21 1:2

5 Schmilz

4 So'bkowiak

5 Heinzer

6 Pick

7 Stryz

8 Schöngen

9 Sobkowiak

1o Schmilz

11 Heinz er

12 Pick

15 Stryz

14 Schöngen

15 Pick
Schöngen

Behn-ke

Windelen

Jessen

Hafke

Sch&fers

Tessmajm

Behnke

Winde len

Hafke

Jessen.

Tess mann

Schäfers

Hafke
ScM-fers

21:18 21:14

21:11 21:19

17;21 16:21

15:21 9:21

2:0

2:0

0:2

0:2

21:18 15:21 21:14 2:1

15:21 2o:22 0:2

21:14 21:19 2:0

17;21 21:15 21:15 2:1

11:21 9:21

17:21 18:21

0:2

0:2

15:21 25:23 1o:21 1:2

1o:21 21:15 21:16 2:1

2o:22 21;12 14:21 1:2

Ergebnis: Baesweiler - ünterbruch 15;21 6:9



MEISTERSCHAFTSSPIEL 1. Kreisklasse 6. 10. 75

TTC Dürboslar I - TTC ün-fcerbrucü II

Dürboslar: Frings,G

Pleck,H.

Eleinermann

Meurer, A.

Frings,S.

Meurer,F-W.

?rings, G-.
Meurer,A

I'lecfe , a.
Kleinermann

Üiiterbruch:

Eeuter
ßöls

Hamers

Vi'irLdelem

Hamers

Keuter

Wind elen.

Winkai s

B Öls

Behnke

16:21 21:15 21:18 2:1

21;18 19:21 21:19 2:1

5 Frings, S.

4 Meurer, P-W.

5 ?rings, G.

6 Fleck

7 Kleinermann

8 Meurer,A.

9 Meurer,F-W.

1 o Frings, S .

11 Frings, G.

12 Fleck

15 Kleinermann

Behnke

ßols

Ke-uter

Hamers

Winkens

Winde len

Behnke

Röls

Hamers

Keuter

Mndelen

19:21 16:21 0:2

15:21 21:15 15:21 1:2

21:15 21:15

19:^1 14:21

19:21 19:21

12:21 12:21

17:21 17:21

2:0

0:2

21:16 21:17 2:o

12:21 21:17 19;21 1:2

15:21 21:16 25:25 1:2

21:16 11:21 14:21 1:2

0:2

0:2

0:2

Ergebnis: Dürboslar - Unterbruch l2:2o 4;9



Der 6. Spiel ta g

Seniorenmannschafien

weiterhin ohne Niederlage
Hcins'ocrg-Untcrbruch. — Die Senioren-
mannschalten des TTC Unterbruch sind
weiterhin ohne Niederlage. Kohlscheid
wurde mit 3:0 klar besiegt. Dies bedeutet,,
daß man weUerhin mit eincm Verlust-
punkt die zweite Stelle hinter Oidtwoiler
I einnimmt. In der Kreisliga wird. wohl
die Entscheidung über die HerbstmGisl. cr-
schaft am 8. Dezember zu erwarten sein,
wenn Oidtweüer. in Unterbrach spielen
muß.

Einen cL'hl. cn SpUzcnkampf lieferten sich
am lcty.ten Spieltag Unterbruch II und der
bis dahin hartnäckigste VerJEolger. Der
9:5-ErfoIg . stempelt die Unterbrucher nun
zum klaren Favoriten der l. Krcisklasse,
denn die Mannschaft gab bisher noch kei-
non Punkt ab. Unterbruch III tat sich in

Geilenkirchen schwerer als erwartet, sicg-
te aber dennoch verdient mit 7:5 und ist
ebenfalls noch ohne Punktverlust.

Geschäftsstelle und Redaktion: IIeinsbcrg. Apfelstraße
flr'.W""" "'" ------ ------°-
Bnnkkonten: Hcinsbewr Volksbank Nr. 270, Krett-
Sparkasse Hcinsbers Nr. 02 010 007.
Vcrsnlwortlich für den lokakn Teil: Gerhard Laugs,
Heinsbere.



MEISTERSCKAFTSSPIEL KreL sliga 15. 1o. 75

TTO Unterbruch I - TTC Echlscheid II

Unterbruch: Hafke

Jessen

Tessmarm

Schäfers

Keuter

Windelen

Eohlscheid: Ahn

-lohnen

Kreis

Olivier

Engels

Schwendike

1 Hafke
Schäfers

2 Jessen
Tessmann

Ahn
Engels

Kolmen
Kreis

21:15

21:-l 2

21:16

2i:n

2:0

2:0

5 ICeuter

4 Winde len

5 Hafke

6 Jessen

7 Tessmann

8 Schäfers

9 Winde len

Schwedike

Engels

Kohnen

Ahn

Clivier

Kreis

Schwendike

21: 7 21: 8

22:2o 21:16

2:0

2:0

21: 5 21: 7 2:0
19:21 21:15 21:19 2:1

21:14 21:17

21:11 21:18

21 : 1 21:11

2:0

2:0

2:0

Ergebnis: Unterbruch - Kohlscheid 18:1 9:0



MEI STERSGUAFTSSPIEL 1 . Kreislslasse 12. 1o. 75

TTC ünterbruch II - DJK Beggendorf/Setterich II

ünterbruch: Hamers

Mülstroh

Ke-u-ber

ffindelen

Winkens

Röls

Behend orf: Jacob

C hier

Bacciocco

Strauch

Siegerichs

Jansen

1 Eeuter
Mül st r oh

2 Hamers
Windelen

Strauch
Ohl er

Jacob
Siegeris

21:16 22:$o

17:21 12:21

2:0

0:2

5 Winkens

4 Röls

5 Hamers

6 Mülstrch

7 Keuter

8 Windelen

9 Röls

1 o Winkens

11 Hamers

12 Müls-broü

13 Keu-fcer

14 Windelen

Jansen

Sj^eris

Ohler

Jacob

Strauch

Bacciocco

Jansen

Siegeris

Jacob

C hier

Bacciocco

Strauch

21:17 21:15

17:21 8:21

2:0

0:2

17:21 21:15 21:14 2:1

21:15 21:16 2:o

21:15 21:18 2:0

14:21 21:16 16:21 1:2

14:21 12:21

17:21 14;21

21:12 21:17

21:12 21:12

0:2

o:2

2:0

2:0

21: 4 21:16 2:o

16:21 21:18 21:16 2:1

Ergebnis: ünterbruch - Beggendcrf 19:12 9:5



Der 7. Spie (t ag

örsterbrüdi schuStelS Verfolger ab
Gereonsweiler klar besiegt - Zweite Mannschaft vor Herbstmeisterschaft
Heinsberg-Unterbruch. — Irh Verfolgerdu-
eil der Tischtennis-Kreisliga standen sich
am Wochenende in Gereonsweiler die
Munnschaften von Gereonsweiler I und
Unterbruch gegenüber. Beide brauchten
unbedingt einen Sieg, um- Oidtweiler--au£
den Fersen zu bleiben. Die beiden" ersten
Doppel, die beide an Unterbruch gingen,
sollten schon vorentscheidend sein. denn
Unterbruch konnte diesen Vorsprung si-
eher halten und am Ende' sogar bis auf 9:5
ausbauen. Auch wenn Hafk'e und Jessen,
die beiden Spitzenspieler des Unterbru-^
eher Teams, ihr erstes Saisonspiel verlo-
rcn, zählen Untorbruch und 'Oidtweilcr
nun zu den heißen Favoriten für die
Hcrbstmeisterschaft.

In der l. JCreisklasse ergibt sich ein völlig
anderes Bild. Hier führt Unterbruch II
souverän mit 12:0 die Tabelle an und hat
einen Vorsprung von fünf Punkten vor
den Verfolgern. Allerdings war Teveren"!
am Wochenende der erwartet starke Geg-
ner.^Die guten Leistungen in den Doppel-
spielen und eine ausgeglichene Mann-
schaftsleistung waren die Grundsteine
zum 9:3-Erfolg.
PLnnm^Rif? wgr dp,. T^rfolo- vnr) TTpln'-l-. nirh
III gegen Rödingen III mit 7:1. Lediglich

Heinz Jöris konnte sich nicht durchsetzen,
machte seine Niederlage aber durch die
drei Siege in der zweiten Mannschaft wie-
der wett.

Ebenso unangefochten wir ihre Kamera-
den aus der Seniorenklasse führt auch die
Jugendmannschaft des TTC Unterbruch
die Tabelle an. Auch ohne die Gebrüder
Esser besiegten die Unterbrucher Vicr
ihre Verfolger aus Teveren mit 7:5.



MEISTERSCHAFTESPIEL Ereisliga 2o. 1o. 75

G-ereonsweiler I - TTC Unterbruch I

G-e_reonsweL ler: Eüven

v. Duynhoven

Roben

Lewandrowski

Joassart

Langen

ünterbruch: Hafke

Jessen

Tessmann

Schäfers

v. Cleef

Keuter

Roben
Joassart

Küven
v. Duynhoven

Hafke
Schäfers

Tessmann
Jessen

15:21 21:16 16:21 1:2

25:25 14:21 0:2

5 Joassart

4 Langen

5 Küven

6 T. Duynhoven

7 Roben

8 Lewandrowski

9 Langen

1o Joassart

11 Küven

12 v. D-u-ynhoven

1:5 Roben

14 Lewandowski

Eeuter

v. Cleef

Jessen

Hafke

Sch-äfers

Tessmaim

Ke-uter

v. Cleef

Hafke

Jessen

Tess mann

Schäfers

^1:16 1o:21 21:16 2:1

15:21 15:21 o:2

13:21

12:21

12:21

21:18 18 :^1

21:18 21:18

12:21 15:21

0:2

1:2

2:0

0:2

21:17 21:15 2:0

22:2o 11:21 17:21 1:2

21:17 21:17 2:0

18:21 21:15 21:19 2:1

16:21 21:16 2o:22 1:2

2o:22 17:21 o:2

Ergebnis: Gereonsweiler - Unterbruch 14:2o 5:9



Der 8. Spieltag

Hcinsbcrff-TJntcrbruch. — Nach rlpn Po-
kalspielen an den vergangenen Wochen-
enden .sind min wieder clip Meisterschnfls-
spiele des TischtRnniskrciscs Rur-Wurm in
den Mittelpunkt dps Interesses Reriickt Am
Samstag stellte sich in OkHweilor mit GR-
roonswciler ein ernsthafter Verfolger vor,
doch mit 9:1 fiel der Sieg für die G;islge-
bei- sensationell hoch aus. Die Hprbstmr-i-
sterschaft der KrciKljga entscheidet sich
wohl nur zwischen Oidtweiler und Untei--
bruch, denn auch Unterbruch üborra.schto
in Palenberg mit cincm hohen 9:0-SiRK.
Am 8. Dezember treffen beide Mannschaf-
ten in Untcrbruch aufeinander.
In der ersten Kreisklasse sind dagegen die
Fronten weitgehend geklärt. Unterbruch II
liegt mit großem Vorsprung an der Spitze
der Tabelle und hat bisher noch keinen
Punktverlust zu verzeichnen. Am Samstag
gewann man ohne Hamcrs gegen Edpren I
mit 9:4. Die Herbstmeisterschai't dürfte den
Unterbruchcrn wohl nicht mehr zu nph-
mcn sein.

In der zweiten Krei.sklasse sind noch zwei.
Mannschaften ohne Punktverlust, Porselen

I und Unterbruch III. Unterbrurh gewann
in Karken 7:3, aber Favorit bleibt weiter-
hin Porselen. Ohne Gegner ist die Untcr-
brucher erste Jugcndmnnn.schaft. Ge.E;fn
den Verfolgern Tevcren gewannen Chr. Es-
sei-, A. Tulke, K. Esser und H. J. Mertcns
mit 7:0.



MEISTERSCHAFTSSPIEL 1. Ereisklasse 21. 1o. 7^

DJE Teveren - TTC ünterbruch II

Teveren: Tholen

Schröder

Franken

Mingers

Eeufen

Q-reiner

Unterbruch: Hamers

Mülstroh

Eeuter

Winkens

Jöris

Mobers

1

2

Mingers
Keufen

Tholen
Schröder

Hamers
Jöris

Mülstroh
Keuter

19:21 1 o:2 i 0:2

12:21 21:16 15:21 1:2

5

4

5

6

7

8

9

1o

11

12

Eeufen

G-reiner

Tholen

Schröder

Franken

Mingers

Greiner

Ke-ufen

Tholen

Schröder

Jöris

Mo'bers

Müls-fcroh

Hamers

Winkens

Eeu-ber

Jöris

Mobers

Hamers

Müls-L-roh

^1:18 U;21 11:21 1:2

21: 6 21:14 2:0

^1:19 14:21 1o:21 1:2

14:21 17:21 o:2

21:16 21:16

2-1:16 1 o:21 13:21

15:21 17:21

21:18 l1:21 15:21

2:0

1:2

0:2

1:2

21:17 21:18 2:0

21:17 15:21 12:21 1:2

Ergebnis: Teveren - ünterbruch 12:18 5:9



^reisligafiE ISTBRSOHAFTSSPIEL

I. A.J.

DJE Übach-Palenberg II - TTC Unterbruch I

1o. 1'i . 73

Üb.-Pale nb« 3pät;gens

Panek

Kluck

Feiten

Jandoussek

Bar'fchmann

Unterbruch: Hafke

dessen

Tessmann

Schäfers

v. Cleef

Hamers

Panek

Eluck

Feiten

Spä-bgens

Hafke
Schäfers

Tessmann
Jessen

22:2o 16:21 17:21 o:1

11:21 13:21 0:2

5 Jandoussek

4 Barthmami

5 Spi:: tgens

6 Panek

7 Kluck

8 Fei-fcen

9 Barthmans

Haraers

v. Cleef

Jessen

Hafke

Schäfers

Tessmann

Hamers

18:21 16:21

8:21 16:21

15:21 16:21

16:21 2o:22

0:2

o:2

0:2

0:2

16:21 21:25 0:2

18:21 21'. n 24:26 1:2

15:21 17:21 0:2

Ergebnis: Üb.-Palenber g - ünterbruch 2:18 o:9



liaEISTERSCHAFTSSPIEL 1. Ereisklasse 1o. 11. 75

TTC ünterbruch II - TTC Ederen I

Unterbruch: Mülstroh

lieuter

Windelen

Winkens

Röls

Mobers

Ederen: Lapp

Esser

Hasse

Jansen

Sp elthahn,H•-W

Behling

Windelen
ßöls

Ee-uter
Mülstroh

Hasse
Behling

Esser
Jansen

21: 9 18;21 19:21 1:2

21: 9 21:15 2:0

5

4

5

6

Röls

Mobers

Mülstroh

K'eu-ter

7 Winde len

8 Winkens

9 Mobers

1o Röls

11 Mülstroh

12 Eeuter

15 Windelen

Behling

8 äpel-thahn

Esser

Lapp

Jansen

Hasse

Be hling

Spelthahn

Lapp

Esser

Hasse

12:21 21:16 21:14 2:1

21:16 15:21 17:21 1:2

21:12 21:15 2:0

19:21 21:16 21: 9 2:1

18:21 25:21 21: 9 2;1

U;21 18:21 o:2

21:11 14:21 21:18 2:1

1o:21 18:21 o:2

21:14 21:1o

21: 9 21:1o

22:1o 21:11

2:0

2:0

2:0

Ergebnis: Unterbruch - Ederen 2o:12 9:4



Der 9 Spieltag



MEIbTERSCHAFTSSPIEL Ereisliga 17. 11. 75

TTC Unterbruch I - DJK Bardenberg II

ünterbruch: Hafke

Jessen

Tessmann

Schäfers

v. Cleef

Hamers

BarcLenberf S;: Kohnen.

Engelen

Sensen

Dreseher

-brause

Schunk

Tessmann
Jessen.

Hafke
Schäfers

Enge len
Krause

Kc.hnen
Sensen

18:21 21:12 21:14 2:1

15;21 21: 9 19:21 1:2

5

4

7

8

9

1c

1

12

15

v. Gleef

Hamers

Hafte

Jessen

Tessmann

Schäfers

Hamers

v. Cleef

Hafke

Jessen

Tessmann

Schunk

.Krause

Engelen

Kchne-n.

Dres eher

Sensen

Schunk

Krause

Kohnert

Engelen

öensen

17:21 9:21 o:2

14:21 21:11 16:21 1:2

21: 7 15:21 21:19 2:1

21:17 21:i2 2:0

21:15 22:2o

21:15 25:25

17:21 1l:21

21:16 21:15

2:0

2:0

ü:2

2:0

12:21 21:15 21:12 2:1

21:-l4 21:14 2:o

21: 8 21:17 2:0

Ergebnis: Unterbruch - Bardenberg 21:1-i 9:4



SajEISTERSCHAFTSSPIEL •i . Ereisklasse 17. 11. 75

DJK Bardenberg III '- TTC Ünter'bruch II

Bardenberfi: Theisen

Missalla

Crtmanns

v. Berg

Krotz

Krause

Un-feerbru.ch: Müls-fcroh

-Keuter

Winde lern

winke us

Jöris

Behnke

Theisen
Krotz

Misalla
Lrtmanns

Mülstrch

Ke-uter

Behnke
Jöris

19:21 15:2-1

21:19 21:1c

0:2

2:0

5

4

5

6

7

8

9

1o

1

12

15

14

5

16

Krotz

Krause

Theisen

Mi s all a

Cr-bmanns

v. Berg

Krause

E.rotz

The iseu.

Misalla

Crtmanns

v. Berg

MisaJJ-a
Ortmaims

TIieisen
Krotz

Behnke

Jöris

Ee-uter

Müls-broh

Winkfflas

Windelen.

Behnke

Jöris

Mülstroh

Keu-ter

Windelen

Sinkens

Mülstroh
Keu-ter

Behnke
Jöris

21:18 21:15 2:0

21:18 21:15 2:0

21:15 16:21 11:21 1:2

7:21 1c:2l 0:2

21:15 21:12 2:0

21:18 14:21 19:21 1:2

21:14 21:17 2:o

2-1:17 21:16 2ßo

9:21 1o:21 o:2

17:21 11:21 o:2

16:21 21:16 25:21 2:1

12:21 17:21 0:2

12:21 15:21 0:2

21:15 21:1o 2:0

Ergebnis: Bardenberg - Unterbruch 18:17 8:8



Der 10. Spielt ag

Ujiterbrüch stellt zwei HerbstmeisSer
Auch Porselen l erreichte ungefährdet die Tabeilenspitze

Hcinsberg-ünterbruch. — Ihn Tischtennis-
kreis Rur-Wurm stehen schon, bevor alle
Spiele der Hinrunde beendet sind, die er-
steil Herbstmeister fest. Die zweite Mann-
schaft des TTC Unterbruch konnte ihrer
Favoritenstellung in der ersten Kreisklas-
se bisher vollauf gerecht werden und ist
weiterhin ungeschlagen. ' Am vorletzten
Spieltag büßte sie zwar in Bardenberg den
ersten Punkt durch ein 8 ̂ -Unentschieden
ein, doch durch den knappen 9:6-Sieg über
Rödingen sicherten sich die Ünterbrucher
„Sechs" endgültig die-Herbstmeisterschaft.
Letzter Gegner wird der TTC Gereonswei-
ler sein.
Einen weiteren Herbstmeister stellt eben-
falls der TTC Unterbrach. Die erste Ju-
gendmannschaft mit den Gebrüdern Esser,
A. Tulke und Mertens. die schon auf Be-
zirkscbene große Erfolge erzielten, haben
in der Kreisklasse keinen ernsthaften

Gegner und wurden mit deutlichäm Vor-
Sprung Herbstmeister.

Die Herbstmeisterschaft der Kreisliga
wird erst am letzten Spieltag entschieden.
Spitzenreiter Oidtweiler nahm ohne Mühe
die . Hürde Übach-PaIenberg mit 9:1 und
hat noch keinen Veriustpunkt aufzuwei-
sen. Unterbruch I überraschte durch den
hohen 9:0-Sieg über Bardenberg II und
spielte in Merzenhausen 9:3. Die Mann-
schaft ist nach dem Ausrutscher in Beg-
gendorf mit einem Minuspunkt belastet.
Am 8. Dezember schlägt also für beide
Teams die „Stunde der Wahrheit", wenn sie
in Unterbruch aufeinandertreffen.

In der dritten Kreisklasse ist Porselen I.
Herbsttneister. Unterbruch III hatte keine
Chance und verlor klar mit 7:0. Keiner
der Porselener Spieler hat bisher ein Spiel
verloren.

Kreisliga Kur-Wurm: OidtweUer I — DJK
Palenberg II 9:1, DJK Beggendorf/Sette-
rieh I — DJK Bardenberg II 9:7, TTC Rö-
dingen I — TTC Baesweiler II 8:8. TTC
Gereonsweiler I — ESV Würselen I 9:3,
TTC Mcrzenhausen I — TTC Unterbruch I
3:9, TTC Alsdorf II — DJK Elmar Kohl-
scheid II 9:7.

Die neue Tabelle:
TTC Oidtweiler I 90:20 20: 0
TTC Unterbruch I B9:28 19: l
DJK Beggendorf/Setterich I 81:48 15:5
TTC Gereonsweiler I 75:46 14: 6
TTCRödingenI 64:73 11:9
ESVWürselenI 62:53 9:11
TTC Merzenhausen I 62:72 9:11
DJK Palenberg II 53:64 7:13
TTC Baesweiler H 60:81 7:13
DJK Bardenberg II 65:85 5:15
DJK Elmar Kohlschcid U 35:87 2:18
TTCAlsdorfII 28:88 2:18

l. Kreisklassc Rur-Wurm: TTC Rödingen
II — TTC Unterbrach II 6:9, TTC Ederen I
gegen DJK Beggendorf/Setterich II 3:9.



MBISTERSGHAPT3SPIEL Ereisliga 24. 11. 73

TTC Merzenhazisen - TTG Un-terbruch

I^erzenhausen:

1

2

5

4

5

6

7

8

9

1o

11

12

Lingens

Meyer

Hanke

Beyß

Hermanns

Bannats

ünter'bruch:

langen
Hanke

Meyer
Beyß

Hermanns

Bamiats

Lingens

Meyer

Hanke

Beyß

Bannats

Hermanns

Lingens

Meyer

Hafke
Schäfers

Tessmann
Jessen

Mülstroh

Hamers

Jessen

Hafke

Schäfers

TessmanB;

Mülstroh

Hamers

Hafke

Jessen

Hafke

Jessen

Tessmann.

Schäfers

Hamers

Mül s tr oh

21:16 21: 9

21:17 21:15

Z10

2;o

9:21 12:21 0:2

16:21 16:21 0:2

16:21 14:21 o:2

18:21 15;21 o:2

21:11 16:21 21:i3 2:1

17:21 21:15 2o:22 1;2

5:21 1o:21 o:2

16:21 25:21 19:21 1:2

15:21 18:21 0:2

15;21 19:21 o:2

Ergebnis: Merzenhausen - ünter'bruch 8:19 3:9



MEI3TERSCHAFTSSPIEL 1. Kreisklasse 24. 11. 75

TTG Rödingen II - TTC Unterbnich II

Rodinft'en: Schiai-bz

G-utrarh, ?,

Müller

Busch

K-uhn

G-utrarh, F.

G-utrath, P.
Müller

Schmilz
Busch

ün.terbruch:

Röls
Wind elen.

Eeuter
Jöris

Keuter

Windelen

Winkens

ßöls

Mobers

Jöris

21:17 21:16

16:21 1o:21

2:0

0:2

3 Kühn

4 &utrath, F.

5 Schmilz

6 &utratIi, P.

7 Müller

8 Busch

9 Gutrath, F.

1o Kuim

11 Schmilz

1 2 G-uthra-fc, P .

15 Müller

14 Busch

15 Schmitz
Busch

Jöris

Mobers

Windelen

Eeu-fcer

Rölg

Winkens

Eöris

Mobers

l. eu-fcer

Windele n

Winkens

Röls

Röls
Winde len

12:21 22:24

9:21 18:21

0:2

0:2

21:16 17:21 21:16 2:1

21:16 21:12 2:0

25:21 21: 8 2:0

21:16 17;21 21:16 2:1

1o;21 11:21 0:2

2o:22 21:18 18:21 1:2

12:21 15:21 0:2

21:19 15:21 17:21 1:2

1o:21 15:21

21:14 21:1o

15:21 14:21

0:2

2:0

0:2

Ergebnis: Rödingen - ünterbruch 14:2o 6:9



Der 11. Spielt ag

Herbstmeister durch 9:2-Sie^ im Spitzenspiel gegen Oidlweiler
Heüisberg-Untcrbruch. — Das mit Span-
nung erwartete Spitzcnspiel zwischen dem
TTC Unterbruch und dem TTC Oidtweiler
hatte am Samstagabend über 70 Zuschauer
in die Unterbrucher Turnhalle gelockt, die
ihr Kommen nicht zu bereuen hatten. In
einem hochklassigon Spiel, das mit viel
Beifall aufgenommen wurde, siegte Unter-
bruch sensationell hoch mit 9:2. Hafke/
Schäfers und Jesscn/Tessmann konnten
gleich zu Beginn durch ihre Siege in den
Doppelspielen einen 2:0-Vorsprung hcr-
ausspielen. Nach der Niederlage v. Cleefs,
die Öidtweiler noch einmal herankommen
ließ. schufen dann Mülstroh, Hafke und
Jessen durch ihre Siege einen klaren Vor-
Sprung, so daß zu diesem Zeitpunkt be-
reits eme Vorentscheidung gefallen war.

Als dann auch noch Schäfers und Tess-
mann an den mittleren Brettern gegen
ihre stark eingeschätzten Gegner die
Oberhand behielten, hatten die Gäste kei-
ne Chance auf den Sieg mehr. Durch die
Niederlage von Hans v. Clerf, der nach ei-
nern Krankenhausauf enthalt noch nicht an
seine alte Form anknüpfen konnte, kor. n-
ten die Oidtweiler nur noch einmal das
Ergebnis aufbessern, denn Mülstroh und
Hafke stellten durch ihre klaren Zweisats-
siege das Endergebnis von 9:2 her.

Dadurch darf sich der TTC Untcrbruch
inoffiziell „H'erbstmeister" nennen, wa's
nach dem Spiel im Vereinslokal Mobers
sowohl von den Unterbruchcrn als auch
von den Gästen gefeiert wurde.



MEISTERSCHAFTSSPIEL Ereisliga 8. 12. 75

TTC Unterbruch I - TTG Oid-bweiler I

Unterbruch: Hafke

Jessen

Tessmanu.

Schäfers

v. Cleef

Mülstroh

Cidtweiler: Keufen

Wir-fcz

Are t z

Vandekcmp

Zimmer

Wüllenweber

cJ essen
Tessmann

Hafke
Schäfers

Wir-fcz
Aretz

Ee-ufen
Zimmer

19:21 21:14 21:14 2:1

18:21 21:14 21:15 2:1

5 v. Cleef

4 Mülstroh

5 Hafke

6 Jessen

7 Tessmaim

8 Schäfers

9 Mülstroh

1o v. Cleef

11 Hafke

Wüllenweber

Zimmer

Wir-fcz

Eeufen

Vandekamp

Aretz

Wüllenweber

Zimmer

Eeufen

11:21 15;21 0:2

21:15 21:15 2:o

21:16 21:18 2:0

21;18 15:21 26:24 2:1

21:15 21:16 2:0

21:19 18:21 21:15 2:1

21:1o 21:18 2:o

18:2i 17; 21 0:2

21:16 21:13 2:0

Ergebnis: Unterbruch - Oidtweiler 19:8 9:2



MEISTESSGHArTSSPlEL 1. Ereisklasse 15. 12. 75

TTG G-ereonsweiler II - Unterbru-ch II

G-ereonsweiler: Berg
G-ehlen

Eri eger

Roeben

Winands

Florack

Un-fcerbr-ucli: Windelen

Winken s

Röls

Mobers

ßumbold

Behnke

Roeben
winanüs

Gehlen
Krieger

Behnke
Mobers

Winkens
Windelen

15:21 21:16 1o:21 1:2

21:17 17:21 21:15 2:1

3

4

5

6

7

8

9

1o

11

12

Winands

Florack

Berg

&eh.len

Krieger

Roeben

Florack

Winands

Berg

G-ehlen

Behnke

Rumbold

Winkens

Windelen

Mobers

RÖls

Behnke

Rumbold

Windelen

Winkens

14:21 18:21 0:2

15:21 15/21 0:2

Berg auf gegeben 1ß2

'12:21 1o:21 0:2

21:18 21:17 2:o

18:21 8:21 0:2

24:26 12:21 0:2

21:18 21:17 2:0

21:17 16:21 22:24 1:2

1c:21 17:21 o:2

Ergebnis: G-ereonsweiler - Unterbruch 9:19 5:9



F'REUHDÜGHAlJ'TüSFIBL am 7. 12. 75 in Unterbrach
ftt l «II» 11» tltlI«l II« III <tlII I II IItl Itlftl II t f l t l l > l t I I S

TTC Unterbruch I - TTG Schlich I
IttttllllltltlltltlIltllttt Illtll I l l 11 I 11111 l l l l III t l l t 111 II

Un. terbru. ch: Hai'ke

Jessen

Tessmann

Schäfers

Mülstroh

Keu-ber

Schlich: Bonaventura

Ramm

Stüttgen

Mich

Be n d. er

-Breuer, R

1

2

5

4

7

8

9

1o

Tessmann
Jeesen

I'lafke
üch; fers

I. iülstroh

Keu-ber

5 Hafke

6 Jessen.

Tessmann

Schäfers

1^-eu.ter

Mülstrch

Bonaven. tu. -'-a

Mich

Ramm

Stü-fc-fcgen

Breuer

BencLer

Rädm

Bonaventura

Mich

S-fcüttgen

Er eu er

2o:22 Bender

21:15 21:14

17:21 19:21

21:16 21:16

11:21 17:21

2:0

0:2

2: o

ü:2

21:16 21:1o 2:o

r, :r. 1 21:19 17:21 1:2

21:1o 14:21 16:21 1:2

17:21 19:21 0:2

15:21 2o:22 o:2

2. 0:22 21:12 21: 7 2:1

11 Hafke

12 Jessen

15 Tessmann

14 Schäfers

5

16

Hafke
Schäfers

Jessen
Tessmann

Bonaventura

Ramm

Stüttgen

Iviich

Bonaventura
Mich

Ramm

Stüt-fcgen

14:21 21:17 21:12 2:1

21:25 21:18 2o:22 1:2

18:21 1H:21 c:2

21:18 19:21 2o:22 1:2

21:16 21:16

16:21 16:21

^: 0

0:2

Ergebnis: Unterbruch Schlich 16:22 7:9



SPIEL ÜBERSICHT

nach Beendigung der 1. Serie der Saison 75/74

I_. _Seniorenmannsch£ft

NAME gewonnen verloren

Hafke/Jessen

Schafers/Tessmann

Jessen/Sahäfers

Hafke/Tessmann

Jessen/Tessmaiin

Plafke/Schäfers

Kalle Eafke

&erd Jessen

Erwin Tessmann

Werner Schäfers

Hans v. Oleef

Jacki Mülstroh

Hans Hamers

Mann Keuter

Rolf Behnke

Christian Windelen

1

0

1

1

7

7

16

15

14

9

6

9

7

1

0

2

2

5

0

0

1

2

1

1

1

5

5

1

2

2

2

2



SPIEL ÜBERSICHT

nach Beendigung der 1. Serie der Saison 75/74

II,. Senior enmanns cliaf-b

HAME

Keuter/Mülstroh

Hamers/Windelen

Hamers/Winkens

Eeu-ber/Röls

Hamers/Jöris

Windelen/Röls

Sehnke/Jöris

Keuter/Jöris

Behnke/mobers

Winkens/Wind elen

Hans Hamers

Jacki Mülstroh

Mann Keuter

Christian. Windelen

Friedel Winkens

Hans-Josef Röls

Kolf Beünke

Heinz Jöris

Gerd Mobers

Martin Kumbold

gewonnen.

9

2

1

0

1

0

1

1

0

1o

15

u

11

11

1o

4

4

4

1

verloren

0

5

1

1

0

2

2

0

0

1

2

1

2

4

8

7

2

2

5

1



1974

Labour Party löst in England die konservative Regierug ab

Moskau weist Solschenizyn aus; er findet zunächst bei Heinrich Böll in der :
Eifel eine Bleibe

Georges Pompidou stirbt im Alter von 63 Jahren; Nachfolger wird Giscard
cTEstaing

Guillaume-Affaire in Bonn: Kanzler Brandt tritt zurück; Helmut Schmitt
übernimmt die Regiemngsverantwortung

Duke Ellington, Jazzmusiker von Weltformat, stirbt 75jährig

Die Herstatt-Bank in Köln bricht zusammen

Fußball-WM in Deutschland; das Team um Franz Beckenbauer besiegt im
Endspiel in München Holland mit 2: l Toren

Richard Nixon, 37. Präsident der USA, tritt aufgrund der Watergate-
Affaire zurück; Nachfolger wird Gerald Ford

s.' *

Eddy Merckx gewinnt die Tour de France zum fünften Male

Muhammad Ali gewinnt den WM Kampf in Kinshasa gegen George
Foreman



Meisterschaftsspiel 1. Ereisklasse 5. 1. 74

DJK übach-Palenberg - TTC ün-fcerbr-uch II

Palenbers: Müller

Hoppe

Röntgen

Pachur

Schul-ta

Salomon

1 Hoppe
Schul-tz

2 Müller
Salomon

ßöls
JÖris

Eeu-fcer
Hamers

ünterbruch: Hamers

Eeu-ter

Jöris

Winkens

Röls,

Mobers

15:21 8:21

1o:21 15:21

0:2

0:2

5 Schul-t z

4 Salomon

5

6

7

8

9

1o

Müller

Hoppe

ßöntgen

Pachur

Salomon

Schul t z

Mobers

Röls

Keuter

Hamers

Winkens

Jöris

Mobers

Röls

15:21 21:19

21:15 21:18

9:21

11:21 15:21

21:19 18:21 19:21

7:21 16:21

5:21 1o:21

11:21

12:21

19:21

6:21

1;2

2:0

0:2

1:2

0:2

c:2

0:2

0:2

Ergebnis: Üb. -Palenberg III - Un-fcerlDruch II 4:18 1:9

TTG UNTERBRUCH I - TTC BE&.GENDC. RF/SETTERICH 9:5



MEIoTERSCHAFTSüPTEL Kreisliga 12 1 74

EÜV Würselen I - TTG Un-fcerbr-uch I

Wurselen: Minui

Wörner

liermanns

Reichel

Krummen

Kunt z

Hermanns

Reichel

M i nu i
V/örner

Harke
Schäfers

Jessen
Tessmann

Unterbruch: Hafke

Jessen

Tessmann

üch;. fers

L'iülstroh

v. Cleef

9:21 16:21

8:21 -12:21

0:2

0:2

5

4

5

6

7

8

9

1o

Krummen

Jüin-tz

M n nu i

Wörner

Hermanns

Keichel

Kuntz

Krujmmen

v. Cleef

Müls t; roh

Jessen

Hafke

Seh;.. ;. f ers

Tessmann

v. Cleef

Müls-fcroh

1^:21 21:17 21:25 1:2

1[3:21 13:21 o:2

21:19 11:21 21:25 1:2

10:21 11:21 0:2

21:17 15:21 19:21 1:2

17:21 21:1o 28:26 2:1

5:21 1:5:21 0:2

18:21 16:21 0:2

Ergebnis: ESV Würselen - TTC Unterbrach 5:19 1:9

Klare Angelegenheit für den TTC
Heansberg-ünterbfuch. —Das vergangene
Wochenende stellte die Seniorenmann-
schaften des TTC Unterbruch vor keine
schweren Aufgaben; Die erste Mannschaft
gewann in Würselen überzeugend mlt'S:L
Die zweite Mannschaft hatte die Zweit-
Vertretung aus Baesweiler zu Gast. Im
Hmsplel hatte es nur zu- •einem knappen
9;6-Sieg gereicht, doch nun'ließen die' Ün-
terbrucher „Sechs" dem Gast keine Chan-
ce und gewannen ebenfalls 9:1.
Wegen der schweren Krankheit des bishe-
rigen l Geschäftsführers Walter Florack
berief Vorsitzender Rolf Behnke eine au-
ßcrordentiche Vorstandssiteung ein," auf
der einp neue provisorische Aufgabenver-
teilung innerhalb des Vorstands "gefunden
werden mußte. Neuer Geschäftsführer
wurde Werner Schäfers, und Wilfried
Gobbers übernqhm dessen bisheriges" Amt
als l Ka.'ssierer.



hEIüTERSCUAFToäPjEL 1. Kreisklasse 12. 1. 74

TTC ünterbruch II - TTC Baesweiler III

Unterbruch: Har-iers

Y^indelen

Jur is

Winken s

Röls

Behnke

Baesweiler: ütange

Palkenstein

Esser

Mu 11 er

l''alkenstein, T.

Steimann

1 I-iamers
Winde len

2 Jöris
Winken s

ütange
Falkenst. T.

Esser
r'alkens'b. K.

21:14 21:11

21:12 21:15

2:c

2:0

5 Käme r s

4 Windelen

5 JÖris

6 Winke n s

If'alkenst. l..

Ü-fange

Müller

Esser

21:15 21:13 2:o

13:21 21:17 21:15 2:1

21: 7 22:2o . _':o

22:2o 2o:22 24:22 2:1

7 Röls

8 Behnke

Steimann

Falken s t

21:15 21:1o

14:21 16:21

2:c

0:2

9 Röls

1 o Behnke

Falkenst,

üteimann

21: 9 21:14 2:c

21: 9 19:21 21:16 2:1

Ergebnis: Unterbruch

AV-^
<?:-1

Baesweiler
Trainingspause wirkte sich aus
Heinsberg«Unterl>fuäi. — Die vierwöchige
Trainingspause des TTC Unterbruch hätte
beinahe ernste Folgen gehabt, denn mit
dem TTC Rödfngen hatte dte erste Mann -
schaft unerwartete Schwierigkeiten. Die
Pause bewirkte toei d'en Spielern eine Vn-
Sicherheit, die man sonst "bei dem Untcr-
brucher Team nlcM gewohnt ist. Lediglich
Erwin Tessmann war in hervorragender
Form und gewann' alle Spiele. Um in cit-n
nächsten Spielen keine böse Überraschun;,
zu erletoen, wird man sich nach Training.s-
möglichkeiten umseheti müssen, da auch
am kommenden Wochepende in Unter-
bruch die Turnhalle . nicllt' zur Verfügung
steht.
Die Tabelle der Kreisligä führt Oidtweilor
an; nach Minuspunkten gerechnet, ist der
TTC Urrterbruch aber um; einen Punkt
besser. Überraschend gut hingegen spielte
die zweite Mannschaft de& TTC. Sie ge-
wann in Alsdorf klar mit 9:3 und bleibt
damit weiterhin heißef Favorit für den
Aufstieg in die Krelsliga. Herausrage-nclc
Leistung war das Doppelspiel von Keutpr'
Jörts, die zum ersten Male zusamme;-i-
spielten. Keine Chance hingegen hatte die
dritte Mannschaft gegen' Oidtweiler 11 T.
Der 7:2-Sieg der Oidtweiler fiel allerdinss
etwas hoch aus.
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+ In deine Hände leg' ich voll
Vertrauen meinen öeist;
du hast mich erlöst, Herr,
du treuer Go(t. Ps. 31 (30), 6.

Gott, der Herr über Laben und Tod, nahm heute meinen lieben Mann, unseren guten Vater,
mainen lieben Sohn, unseren guten Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Walter Florack

l

t

zu sich in sein Reich. Er starb nach kurzer, schwerer Krankheit, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten der kath. Kirche, im Alter von 33 Jahren.

In tisfer Trauer:

Wllma Florack geb. Vielen
Stefan und Dirk
Odllla Florack als Mutter
Josef Vielen und Frau Maria
und die übrigen Anverwandten

5138 Heinsberg-Kempen, den 16. Januar 1974
Hauptstraße 38

Die feierlichen Exequien werden gehalten am Montag, dem 21. Januar 1974, um 9 Uhr in der
Pfarrkirche zu Kempen. Anschließend ist die Beerdigung von der Leichenhalle aus.
Von Belleidsbekundungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so diene diese als solche.

NACHRUF

Am 16. Januar 1974 verstarb unser Sportskamerad

Walter FIoruck
Durch seinen viel zu frühen Tod erlitten wir die
schwerste Niederlage in unserer jungen Vereinsge-
schichte.

Unser Vorstand verlor in ihm einen Menschen, der sich
in unermüdlicher Weise seinen Aufgaben gewidmet hat
und der den jungen Sportskameraden ein stetes Vorbild
war.

Bei seinen Freunden und Mitspielern war er immer we-
gen seiner aufrechten und fairen Haltung beliebt.
Wir werden in seinem Interesse seine Arbeit fortsetzen
und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

TTC Unterbruch
Der Vorstand

1



In deine Hände leg ich voll Vertrauen meinen Geist;
du hast mich erlöst. Harr, du treuer Gott. Ps. 31 (30), 6.

Gott. der Herr über Leben und Tod, nahm heuta meinen

lieben Mann, unseren guten Vater, meinen lieben Sohn, un-
seren guten Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

WALTER FLORACK

zu sich In sein Reich. Er starb nach kurzer, schwerer Krank-
heit, versehen mit den hl. Sterbesakramenten der röm.-kath.
Kirche, im Alter von 33 Jahren.

In tiefer Trauer:

Wilma Florack geb. Vielen
Stefan und Dirk

Odilia Florack als Mutter

Josef Vielen und Frau Maria

und dia übrigan Anverwandten

5138 Helnsberg-Kempen, Hauptstr. 38, den 16. Januar 1974

Die feierlichen Exequien werden gehalten am Montag, dem
21. Januar 1974, um 9 Uhr In der Pfarrkirche zu Kempen.

Anschließend ist die Beerdigung von der Lelchenhalle aus.

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir Abstand zu
nehmen.



Jesus Maria Josef

In deine Hända leg ich voll Vortrauen meinen Geist;
du hast mich erlöst, H»rr, du treuer Gott. Pl. 31 |30), 6.

Gedenket im Gebete

und beim hl. Opfer
des im Herrn entschlafenen

Walter Florack

geb. am 31. März 1940

gest. am 16, Januar 1974

Herr, gib Deinem Diener die ewige
Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihm.
Laß ihn ruhen in Frieden. Amen.

Für die vielen Beweisa aufrichtiger Anteilnahme und das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte meines lieben Gatten, unseres guten Vaters

Walter Florack

. sms. iw-.s iwi

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Besonders danken möchten wir dem
TTC Unterbrach, der Nachbarschaft sowie allen Freunden und Bekannten.

fmä 'Floraä(:"ge'6'"<Üieten
-m; -s ffemsberg-Kempett; jrrf Februar 1974 t*uAi«ui«;üid6stefan und DittnuWti"

Das Sechswochenamt ist am 27. Februar 1974 um 19 Uhr in der Pfarrkirche zu
Kempen.



J?

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und das
ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte meines lieben
Gatten, unseres guten Vaters

WALTER FLORACK

sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank aus.

Wilma Florack geb. Vielen

Stefan und Dirk

Das Scchswachenamt ist am

27. Ftbiuar 1974, um 19 Uhr

in der Pfarrkircfac zu Kempcn. Heinsberg - Kempen, im Februar 1974



NEUER VORSTAND DES TTG UNTERBRUCH

1. Vorsitzender: Rolf Behnke

2. Vorsitzender: Martin Ruiabold

1 • G-esch^ftsführer: Werner Schäfers

1. Käs sie r er: Win-fried G-oblaers

1. Scüriftführer/Pressewart: Jacki Mülstroh

1. JugendleLler: &erd Mobers

Beisitzer: Hans-Dieter Keu.ter

Hans-Josef Röls

Bernd Heinrichs

ünter'bru.ch, im Januar 1974



KEISTERSCHAi'TSSPIEL - Kreisliga - 25. 1. 74

TTO Rödingen I TTC Unterbruch I

Rödingen: Schiffer
Reuter,H.
Vent
Rahmen

Reuter,A.
Krumm

Unterbruch:

1 Reuter, A.
Vent

2 Reut er, H.
Dahmen

5 Reuter,A.

^ Krumm

5 Schiffer

6 Reuter,E.

7 Vent

8 Rahmen

9 Krumm

-1o Reut er,A

1-1 Schiffer

12 Reuter,H

15 Vent

14 Rahmen

15 Reuter,H.
Rahmen

-16 Reu-ber, A.
Vent

Hafke
Schäfers

Tessmann
Jessen

v. Cleef

I'-''üls"fcroh

Jessen

Hafke

Schäfers

Tessmann

v. Gleef

Külstroh

Hafke

Jessen

Tessmann

Schäfers

Hafke
Schäfers

Tessmann

Jessen

Hafke
Jessen
Tessmann

Schäfers
Mülstroh
v. Cleef

21:/1? ^:21 ^8:2^ 0:2

21:15 12:21 15:21 1:2

2o:22 19:21 o:2

15:21 21:^ 21:17 2:1

17:2/1 21:12 22:2o 2:1

^7:21 10:21 0:2

2/1:19 /l8ß21 19:21 1:2

-l -1 :21 9:21 0:2

1^:21 21:16 2/l:1o 2:1

15:21 8:21 0:2

21 :16 -11:21 2-1:19 2:1

2^:22 17:21 21:19 2:1

^6:21 14:21 0:2

-19:21 22:2o 2-1:14 1:2

21:15 15:21 1^:21 1:2

12:21 21:16 ^5:21 1:2

Ergebnis: Rödingen - Unterbruch 16:24 6:9



MBI ST.iJ. RSCHAFTSBI- IEL 1. Xreisklasse 26. 1. 74

TTC Alsdorf III - TTG ünterbrucli II

Alsdorf: Müller

Langgrütz

Schaffrath

Willms

Dreysler

Nordhaus

Un-berbruch;

1 Müller
Wi 1ms

Langgrütz
Schaffrath

Vi/indelen
Hamers

Keuter
Löris

ugaaers

Keuter

Windelen

Jöris

Winkens

Böls

21:14 21:16

18:21 11:21

2:0

0:2

5 Dreysler

4 Nordhaus

5 Müller

6 Langgrütz

7 Schaffra-fch

8 iVillms

9 Nordhau-s

1o Dreysler

11 i^üller

12 Langgrütz

Röls

Winken s

Keuter

-L-lamers

Jöris

Windelen

Röls

Winkens

Hamers

Keu-fcer

9:21 17:21 0:2

21:15 11:21 19:21 1:2

15:21 21:15 21:19 2:1

16:21 22:2o 17:21 1:2

11:21 14:21 0:2

12:21 16:21 0:2

15:21 22:2o 21:16 2:1

15:21 16:2-] o:2

19:21 21; 14 16:21. 1:2

19:21 U:2-i o:2

Ergebnis: Alsdorf - Unterbruch 9:2o 5:9



MB ISTERSOI-IAFTSSFIEL Kreisliga 8 2. 74

TTC Un-terbrucü I - TTC Alsdorf II

Unterbruch: Hafke

Jessen

Tessmacm

Schc.fers

Mül g tr oh

v, Cleef

Jessen

Tessmami

Hafke
Schäfers

Maaßen
Hutmacher

Drechsler
Weißenborn

Alsdorf: Maaß en

H-u-bmacher

Drechsler

Weißenborn

Schaffrath

Nordhaus

21:17 24:26 21:17 2:1

21:19 21:19 2:0

3

4

5

6

Müls-broh

v. Cleef

Hafke

Jessen

7 Tessmaan

8 Schäfers

9 v. Cleef

Nord haus

Schaffrath

Hutmacher

Maaßen

Weißenborn

Drechsler

Ncrdhaus

21:1o 21: 8 2:0

21: 6 21:14 2:0

25:25 21: 8 2:0

18:21 21:16 21:18 2:1

16:21 21:19 21:16 2:1

22:1o 21:19 2:o

21: 1 21:11 2:c

Ergebnis: Un-fcer'brucli - Alsdc^f 18:5 9:0



Die Sensation der

Ruckrunde

TTC ilrileg'bg'ücn iji,yra klar
Sensationelle Niederlage von Verfolger Oidtweiler

dear
^Y. ^r

IIeinsberg-ünterbruch. — Das herausra-
gende, Ereignis des letzten Spieltages war
in der Kreisliga die Niederlage des TTC
Oidtwciler an heimischer Platte gegen
Beggendorf mit 6:9. Damit führt nun der
TTC Unterbruch die Tabelle klar mit ei-
nern Drei-Punktevorsprung an. Mit dem
TTC Alsdorf und dem TTC Baesweiler
stellten sich am Wochenende den Unter-

bruchern gleich zwei Gegner, doch durch
die beiden Siege mit jeweils 9:0 bewiesen
die Unterbruchcr „Sechs" ihre ansteigende
Form.

Das Training machte sich auuh für die
. zweite Munnschaft des TTC bezahlt. Zu

Gast war der Verfolger aus Oidtweiler II,
der unbedingt einen Sieg brauchte, um
den führenden Unterbruchern auf den
Fersen zu bleiben. Doch durch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung sowie die
gute Leistung von Hamers und Jöris im
Doppel gewann der TTC Unterbruch klar
mit 9:5 und hat nun einen. Vorsprung von
sieben Punkten vor den Verfolgern. Dieser
klare Vorsprung sollte den Unterbruchern
genügen, um auch am Ende der Saison
ganz vorne zu sem.
Der Sieg der dritten Mannscliafl mU 7:4
über Geilenkirchcn III vervollständigte oi-
nen erfolsrcichen Spioltag für den TTC
Unterbruch.

Oidtweiler geschlagen
Rur-Wurm. — Eine Sensation gab es am 5.
3pieltag der Rückrunde derTischtennls-
Kreisllga Rur-Wurm: Der TTC Oidtweiler I
unterlag an eigenen Platten dem Verfolger
DJK Beggeftdorf-Setterich mit 6:9. 'üer TTC
Unterbruch I, der einen 9:0-Kantersieg ge-
gen äcn TTC Baesweiler II landete, liegt
nunmehr ganz klar in Front.

Kreisliga: TTC Gereonsweiler I — TTC Ro-
dingen" I 8:8, DJK Palenberg II — ESV
Würselen I 5:9, TTC Oidtweiler I — DJK
Beggendorf-Setterich I Q-S, TTC Untere
bruch I — TTC Baesweiler II- 9:0, DJK
Bardenberg II — DJK Elmar Kohlscheid
II 9:3.

l. Kreisklasse: DJK Bardenberg III — TTC
Ederen I 8:8, TTC Rödingen II — TTC Ge-
reonsweiler II 9:1, DJK Teveren I — TTC
Alsdorf III 9:3, TTC Oidtweiler II — iDJK
Begendorf-Setterich II 9:3.



MEISTBRSCHAFTSSPIEL 1. Er ei sklasse 8. 2. 74

TTC Unterbruch II - TTC Cidtweiler II

ünterbruch: Hamers

Winde len

Jöris

winken s

Mobers

Behnke

Hamers
Jöris

Behnke
Mobers

Becker
Zentis

Eörling
Diclaaeis

Cidtweiler: Körlings

Dickmeis

Becker

Zentis

Meyer

Wienani s

21:19 19:21 21:12 2:1

12:21 15:21 0:2

5 Jöris

4 Winkens

5 Hamers

6 Windelem

7 Mo'bers

8 Behnke

9

1o

11

12

Hamers

Windelem

Jöris

Winkens

15 Mobers

14 Behnke

Zeii-bis

Becker

Dickmeis

Körlings

Wie n and s

Meyer

Eörlings
Dickmeis

Becker

Zentis

Meyer

,/ienands

21:15 21:17 2:o

21:17 22:2o 2:o

21:14 21:15 2:0

21:25 21:17 16:21 1:2

21:16 2c:22 18:21 1:2

21:17 17:21 21:17 2:1

21:17 16:21 13:21 1:2

21:12 21:13 2:0

18:21 14:21 c:2

21:12 21:12 2:0

22:2o 21:15 2:0
21:11 21:15 2:0

Ergebnis: Un-terbruch II - Cidtweiler II 21:12 9:5



MEISTERSCHAFTSSPIEL E^eisliga 9. 2. 74

TTC Unterbruch I - TTC Baesweiler II

Un-fcerbrucü: Hafke

Jessen

TessmauBi

Schäfers

Mülstroh

v. Cleef

Jessen
Tessmann

Hafke
Schäfers

5 Müls-fcroh

4 v. Cleef

5 Hafke

6 Jessen

7 Tessmann

8 Schäfers

9 v. Gleef

G-erhards
Pick

Strytz
Sobkowiak

Sobkowiak

Strytz

Pick

Gerhards

Schmilz

Baesweiler: Pick

S-fcrytz

Schiaitz

G-erhards

Sobkowlalc

25:21 21:19

24:22 21:16

21:11 22:2o

21:14 21: 9

21: 7 21:14

21;18 21:19

21:14 21;18

2:0

2:0

2:0

2:0

2:0

2:o

2:0

2:0

2:0

Ergebnis: ünterbruch - Baesweiler 18:o 9: o



?üger§dmanr8schaft des TTC Meister
Ohne Punktverlust an der Spitze — Senioren in guter Form

Hcinsberg-Unterbi'uch. — Seiner bisher
wohl erfolgreichsten Saison steuert der
Tischtennisclub Untcrbruch entgegen. Am
Wochenende wurde die l. Jugendmann-
schaft des TTC nach dem Spiel gegen Un-
terbruch II, das 7:1 endete, Meister der
Jugend-Kreisklasse. Ihre Überlegenheit
drückt sich im Punktekonto aus. das noch
keinen Vcrlustpunkt der Unterbruchnr
aufwcist. Christoph Esser, Andreas Tulkc,
Klaus Esser und Hans-Josef Mertens wer-

iMy№l|p£teg
Geschäitsstello und Redaktion: Heinsberg, Apfel-
Straße Nr. 60.
Tel. Geschäftsstelle 36 42 und 36 48.
Redaktion 23 05.
Bankkonten Heinsberger Volksbank Nr. 270, Kreis-
Sparkasse Heinsberg Nr. 02 010 007.
Verantwortlich für den lokalen Teil: Gerhard Laugs,
heinsberg.

deti sich nun auf den Aufstieg in die Be-
zirksklasse konzentrieren.

Weitaus schwerer tat sich dagegen die 2.
Scniorenmannschaft bei ihrem Spiel gegen
Sctterich/Beggendorf II, das mit einem
knappen 9:7-Sieg der Unterbrucher ende-
te. Die Tabelle der l. Kreisklasse sieht
Unterbruch weiterhin mit großem Vor-
Sprung an der Spitze.
Die l. Seniorenmannschaft hatte gegen
den Tabellenletzten TTC Kohlscheid II
anzutreten und bewies ihre gute Form mit
einem 9:l-Sieg. Allerdings war Kohlscheid
kein echter Prüfstein für die Unterbru-
eher. die zwar in der Tabelle mit drei
Punkten Vorsprung führen, aber noch ei-
nige schwere Spiele zu bestehen haben.
Auch die dritte Mannschaft, die in ihrer
stärksten Besetzung mit Behnke und Mo-
bers antreten konnte, gewann ihr Spiel
gegen 'Rödingcn souverän mit 7:2 und be-
legt einen guten dritten Tabellenplatz.

7 .l
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MEISTBRäCHAFTSSPIEL 1. Kreisklasse 16. 2. 74

DJK Beggendorf/Setterich IS. - TTC Unterbruch II.

B&g^endorf: Jacob

Ohler

Bacciocco

S-ferauch

Jansen

Peukert

Unterbruch: Hamers

Ke-uter

Windelen

Jöris

Sinkens

ßöls

Jacob
Boccaccio

Strauch
Ohler

Hamers
Winkens

Keuter
Jöris

12:21 21:15 15;2l 1:2

15:21 14:21 0:2

5 Jansen

4 Peukert

5 Jacob

6 Chler

7 Baccicccc

8 Strauch

9 Peukert

1 o Jansen.

11 Jacc'b

12 Ohler

15 Baccioccc

14 Strauch

15 SArau-cli
(.. hier

Röls

Winkens

Eeuter

Hamers

Jöris

Windelen

ßöls

Winkens

Hamers

Keu-ber

Windelen

Jöris

Hamers
Winkens

21:19 17:21 21:18 2:1

2o:22 2o:22 o:2

12:21 21:19 6:21 1:2

21:12 21:19 2:0

2l:1c 21:16 2:c

16:21 17:21 o:2

2o:22 15:21 0:2

14;21 15:21 o:2

21: 7 21:18 2:0

21:12 2l:11 2:0

13:21 21:-i 2 12:21 1:2

21:14 21:12 ^:c

21:14 21:12 ä:2

Ergebnis: Beggendcrf - Unterbruch 15:19 6:9



Kurz vor dem Z i el

Kur-Wurm. — Die Meisterschaftsentschei-
düng in (ler Tisch tennis-Kreisliga Rur-
Wurm rückt immer näher. Es bestehen
kaum noch Zweifel, daß der TTC Unter-
bruch I den Titel holt und in die Bezirks-
Masse aufsteigen wird. Der Favorit setzte
Sich auch am' Wochenende im Heimspiel
gegen Gereonswciler wieder sicher durch.
Äbstciger ist mit ziemlicher Sicherheit die
DJK E'lmar Kohlscheid IT, die mit sieben
Punkten Rückstand auf den Tabellen-Vor-
letxtpn am TabeUenendc liegt.
Kreisliga: TTC Unterbruch I — TTC Ge-
reonsweilcr . I 9:3; ESV Würselen I — TTC
Rödingen I 7:9, ÜJK Beggendorf/Scttcrich
I — TTC Alsdorf II 8:8, DJK Palcnberg II
gogon TTC Mcraenhausen I 5:9, DJK Bar-
denbcrg II — TTC Oidtwciler I 1:9, DJK
Elmar Kohlschcid II — TTC Baesweiler II
2:9.
TTC Untorbruch I 161:43 35:1
TTCOidtweilerT 152:50 32:4
DJK Beggendorf/Setterich I 143: 96 27: 9
TTC Ger.eonsweilcr I 139: 93 26:10
TTCRödingenI 122:132 18:18
TTC Mcrzenhausen I 115:126 17:19
ESVWürselenI 106:125 15:21
TTCBacswcüerIT 99:126 13:23
DJK Bardcnberg II 113:140 12:24
DJK Palcnberg II 98:129 12:24
TTCAlsdorfII • 71:342 9:27
DJK Elmar Kohlscheld II 38:165 2:34

l. Kreisklasse: TTC Alsdorf III —'TTC
Oidtweilcr II 4:9; TTC Gereonsweiler II
gegen DJK Bardenberg III 3:9; TTC Rö-
dingen II — TTC Ederen I 9:7; D?K Beg^
gendorf/Setterich II — DJK Palenberg III
9:1: TTC Unterbrach II — DJK Tevercn I
0:5

L,
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MEISTERSGHAFTSSPIEL - -1 . Kreisklasse - 2 5. ?^

TTC Unterbruch II - DJK 'i'everen I

Unteji'jj-'uuli: Keuter

Windelen

Jöris

Winkens

Mobers

Rumbold

Teveren: Schröder

Franken

Mingers

Keufen

Greiner

Theves

-1

2

Jöris
Winkens

Windelen
Keuter

Mingers
üreiner

Schröder
Franken

21:14 21:19 2:0

19:21 22:2o -19:21 1:2

5

^-

5

6

Mobers

Rumbold

Keuter

Windelen

7 Jöris

8 Winkens

9 Rumbold

1o Mobers

1-1 Keuter

12 Winde len

15 Jöris

/\hr Sinkens

Theves

Greiner

Franken

Schröder

Keu-fen

Kingers

Theves

Greiner

Schröder

Franken

Mingers

Keufen

21:14 21: 5 2:0

9:21 18:2/t o:2

25:2-1 21:1^ 2:o

15:21 15:21 0:2

21:-15 21;15 2:o

7:21 21;15 21:11 2:1

1^:21 21:17 21:19 2:1

^:21 12:2/1 o:2

12:2^1 15:21 0:2

-16:2-1 21:1 21: 8 2:1

21:/18 21:^7 2:o

21:15 21:^5 2:0

Ergebnis: Unterbruch - Teveren 19:15 9:5



MEISTBRSCHAFTSSPIEL - 1. Ereisklasse - 1o. 5. 74

TTC Ederen I - TTC Unterbruch II

Bd^ere^ Melching

Esser

Lapp

Jansen

SpelthamL,K

Hasse

Unterbruch: Hamers

Keuter

Windelen

Jöris

"•inkens

Motoers

1 Jansen
Esser

2 Lapp
Melching

5 Spelthann

4 Husse

5 Melching
6 Esser

7 Lapp

8 Jansen.

9 H-usse

1 o Spelthann

11 Melching

12 Esser

15 Lapp

14 Hansen

15 Melching
Lapp

Hamers
Winkens

Keuter
Jöris

Mobers

Winkens

K-e-u-ter

Hamers

Jöris

Windelen

Mobers

Vifinkens

•"am er s

Keuter

Windelen

Jöris

Hamers
Winkens

21:19 21:17

21:19 21:15

18:21 1o:21

22:1o 21:15

21:18 22:2o

2:0

2:0

22:24 2 i: 9 18:21 1:2

17:21 21:16 21:19 2:o

21:15 21:16 2:0

16:21 21:15 11:21 1:2

21:14 21:17 2:0

2o:22 19:21 0:2

21:19 16:21 21:19 2:1

21:18 21:19 2:0

21:14 19:21 15:21 1:2

8:21 15:21 0:2

0:2

2:0

2:0

Ergebnis: Ederen - Unterbruch 21: 14 9:6



i'. T^'; ;',KSCFiAF!]iSSnf ;L - 1 kreisklüone - 16. 5. 7/t

'i. 'C Unter'brnch II

Un'torliruch: R s ner s
Keutpr
Windele n
Jörip
Wj-nkenn
F;obprR

TTG T-ardenber^ III

Bardenbcrg: Thoissen
T'issolla
Orlrnanns

v. !' er y,

Peuken
Stein'1.'Tisch

''' Keu'bor

Jöris

^ Ram er p
r-iobcrs

Th eise n

v. BerR

Mnsalla
Ort; mann s

9:?)/1 -17:21

\7:^ 2o:22

0 : ,

o:. -'

7) Winken R

/1 '"oLerp

Steinbuech

Feuker-t

;3'1:11 21:1/4.

?-1:-16 ?. ^:\2.

, " : 0

:0

'^ i;Fmo. ;"n

6 K eilt er

r ic;;' 0. ^11;')

T h eise n

?"1:l7 °?:Po

;'"l:-l7 --'i:1o

P:o

. • •' : 0

7 Wind eilen

^ J'öric

v. Berp;

Ort;r. ?':n'ns

21 : 9 ?-] : 15

1". :?-) ••17: 21

?:0

0 :

*'3 Fober-s

•1 o Winkens

C'fceint^iBCh

Feukert

^••1:17 ^li:"l^

'19:^"i -10:2-1

Z : 0

'i'i iipmers

? Keuter

Tl-ieisen

i is^slla

^-1 :19 ?1 : B

'\(~-:^] -}'7>:y'} 0 : -'

l7) Winö.elen Ortmanns •1-1:21 2-1:17 2-1:1^1- ^:1

1/-1. Jöris

I5 H&rners
Mobers

v. Berg

Theisen

v. Berg

7:21 10:21 0:2

21:18 1[5:2 21:16 ?:1

Lr^ebnis: Unterbruch - Eardßaberg 1. : 1^1- 9:6

holten Hans Hamers, Christian Wipdelen,
Mann Keuter, Friedel Winken?, Heinz Jö-
ris, Gerd Mobers, Hans-Joset ßöls und
BoM Behnke die Meisterschaft.

Kurz vor dem Ziel steht auch die erste
Seniorenmannschaft. Am vergangenen
Spieltag war Barderiberg II Kein echter
Prütstein für den großen Favoriten, und
ünterbruch gewann klar mit 9:2. Schon
am nächsten Spieltag kartn in der Kreisli-
ga die Entscheidung fallen, wenn Unter-
brach zu Hause gegen Merzenhausen I an-
zutreten hat, denn ein Sieg bedeutet den
Aufsüeg in die Beearksklasse für die Un-
terbrucher.

Heinsbcrg-ünterbruch. — Die zweite
Seniorenmannschaft des Tischtennisclubs
(TTC) Unterbruch hat es geschafft, Bereits
am drittletzten Spieltag der Saison er-
reichte sie durch einen 9:7-ErtoIg über
Bardenberg III den Aufstieg in die Kreis-
liga. Wie erwartet, war Bardenberg in Un-
terbruch ein starker Gegner, wie sich
schon im Hinspiel beim '8:8 in Bardenberg
gezeigt hatte. Doch vor allem Christian
Windelen war es, der durch seine übsr-
zeugende Leistung die Sicgesträume der
Gäste zunichte machte. Pur Unterbrach

eiä<ä©aî i&äöa'@i@©<»®»tt®s8ö&ösä®©®tt©®®a®e)tB<susa<6aa«®<a(Btt&*«ii»öaii»«<B»am



M T;'. '5CnAIF. ßBni':T, KreislifR ^. 5. 7/i

T;J;C Un erb-uch I TT^ f'ler%enri ?;i!f:;eii I

ünLctobruch: ITafke
Jessen
Tessmann
Rch-ifprs
Müls'troh
v. G l. of

'lerzenbnusen: Linp'CllG
Neve'r

[Tonke
T'eL.vi-^
Hei'iiinnnp
ßannal

'l .Jessen

Topsiiiann

2 T?nfke

i^c}';ifo.i:'s

-; l i i ] n Lr-nh

/! v. 0.1 ocf

Linien
T'Rnke

'" cyer

''oyhs

Pan n o ~.\

T'I;'Ti;:nnni

?-1 :1n ?!1

-;"1 : 8 "'' 'l F-

:"/} : ^ ?'1 :• /!

°1:'1o :'- : "

'•':0

' : 0

o

?:0

[3 TTyfkQ

f- .J^nnen

i- eyer

Li r\ p; e n n

?/\: 't.. 2^: -1/1.

1P:°1 ?-\-. V-\' 2/1:'!5

Tessinann

6 ^ch'ifors

i'eli.ys

Hsnke

;- ] : . 2-1 :-1o

2-1 :1^ r^:P- ^"1:1^ 2:^

c9 v. Gleef Pannal 2-1:10 2A\y\i\- ?:•

Erf?;e}~.nis: Unterbruch - ^'erzenhousen 18:2 9:0

Meister der Tischteniüs-Kreisliga Rur-
Wurm wurde am Wochenende die-Mann-
schaft des TTC Unterbruch I, allerdings
nur mit ganz knappem Vorspnmg vor dem i
TTC Oidtweiler I. Am letzten Spieltag der i
Saison trafen die beiden favorisierten
Mannschaften in -Oidtweller aufeinander.
Nachdem Unterbrucli in der Hinspielrunde
gewonnen hatte, revanchierte sich jetzt
der TTC Oidtweiler I mit einem 9:7-Sieg i
nach rund dreistuhdigem spannendem
Kampf. Dennoch behauptete sich der TTC
Umcrbruch mit 41:3 Pukten an der Spitze
vor dem TTC Oidtweiler I mit 40:4 Punk-
ten unä der DJK Beggendorf/Setterich I,
die abgesdilagen mit~35:9 Punkten" auf i
Plat;; 3 folgt. . ;
Die Ergebnisse der Kreisliga: TTC Oidtwei- ;
ler T — TTC Unterbruch- I 9:7; TTC Als- \
dorf II — ESV Würselen I 9:1: DJK Pa-
lenberg II — DJK Bardenberg II 9:0; DJK
Beggendorf/Setterich — TTC Eaesweiler II
9:1.



EISTERSCFAFT5SPIEL - 1 Kreisklasse - 6. 4. ?^

Unterbruch II Gereonsweiler II

Unterbruch: Jöris
Winkens

Röls
Nobers
Behnke

Gobbers

Gereonsweiler: Krieger
Gehlen
Roeben
Winads

1 Jöris
Winkens

2 I"'i ober s
Behnke

5 Behnke

4 Gobbers

5 Jöris

6 Winkens

7 Röls

8 K ober s

9 Gobbers

1 o Behnke

'11 Joris

12 Winkens

Roeben
Winads

Krieger
Gehlen

Gehlen

^neger

Wienad-s

13 o eben

2-1:16 21 : ^ o

1 5 : 21 I 6 :21

2-1 : 1 21 :17

2^:11 2-1:/lo

19:21 2o:22

21 :12 21 :15

Gehlen

21:': 5 •i;-<1

21:19 21 : 4

:'i0

2:0

0:2

2:0

2:0

2:0

2:0

0:2

2:0

2:0

'd : 0

:1

2:0

Ergebnis: Un-fcerbruch - Gereonsweiler 2o:5 9:2
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Fußball Bundesliga Abschlusstabelle

Saison 1S73/74

Pktz

I B

2

3 Fo

7

8

9

10

11

i2

13

1.

15

16

17

8

W. .W. J

1 , ^

1. FC ._„_. _:_.

Sc

Hei..wBSr

VfBS-

v

R(

srSV

^ Essen

JSV Duisbu-3

Wr SV

Fortuna

H

Spiele Tc

3 95:29

93:52

61:47

63:50

69:56

80:69

72:68

56:60

58:57

56:62

48:56

53:62

56:70

45:57

42:56

3

3

3

3

ä.„

3'"

3

3

3

3

3

3

3

3

34 42:65

3 46:79

3 50:66

Punkte

49-19

48-20

41-27

41-27

39-29

38-30

37-31

33-35

31-37

31-37

31-37

31-37

31-37

30-38

29-39

25-43

25-43

22-46



B?imMebon 1074
r- ""f^s/ ^v . -J'-"

Herren Einzel:

JimmyConnors - Ken Rosewell 6:1 6:1 6:4

Damen Einzel:

Chris Evert - OlgaMorosowa 6:0 6:4



Fußball WM 1974

Holländer scheitern an Arroganz

Diese Mannschaft ist nur mit einer Maschinenpistole aufzuhalten", schreibt die "Gazetta
dello Sport" schon nach dem bundesdeutschen EM-Triumph 1972. Das DFB-Team geht als
Favorit in die Heim-WM. Die Niederlande, zum ersten Mal nach 36 Jahren überhaupt wieder
für eine WM-Endmnde qualifiziert, könnten die Deutschen im Finale auch ohne
Waffengewalt bezwingen. Doch sie scheitern an ihrer Überheblichkeit.

Schock in der ersten Minute

7. Juli in München, Anpfiff zum WM-Traumfmale Deutschland - Niederlande. Sekunden
nach Spielbeginn drängt Cruyffin den Strafi-aum, wird von Hoeneß gefault. Elfmeter -1:0
durch Neeskens. Das Chaos regiert die deutsche Hintermannschaft. CruyfF& Co. sehen sich
schon auf der Siegerstraße und werden überheblich. Wim van Hanegem sagt später: "Es störte
uns nicht, wenn wir nur l :0 gewannen, so lange wir sie demütigen konnten. " Es war der
Anfang vom niederländischen Ende.

Krönung für den "Mann mit der Mütze"

Nach Hölzenbeins vermeintlicher "Schwalbe" verwandelt Breitner den Strafstoß zum 1:1.
Zwei Minuten vor der Pause die Entscheidung: Flanke Bonhof, Müller stoppt den Ball mit



dem Rücken zum Tor, dreht sich um sich selbst und jagt die Kugel an Torhüter Jongbloed
vorbei in die Maschen. Es ist die Entscheidung, an der auch der Sturmlauf der Niederländer in
der zweiten Hälfte nichts ändert. Deutschlands zweiter WM-Titel nach 1954 ist perfekt. Für
Bundestrainer Helmut Schön, den "Mann mit der Mütze", ist es die Krönung seiner Karriere.

DDR schockt BRD

Dabei glaubt zuvor kaum noch jemand an den WM-Titel, als die bundesdeutsche Mannschaft
im ersten Länderspiel überhaupt gegen die DDR 0:1 verliert. Millionen stockt der Atem, als
Jürgen Sparwasser Sepp Maier überwindet. Der Treffer des Magdeburgers hebt die
bundesdeutsche Fußballwelt aus den Angeln. Die DDR wird statt der Bundesrepublik
Gruppenerster. Trainer Schön ist ratlos. Kapitän Beckenbauer beruft in der Sportschule
Malente, dem deutschen WM-Quartier, eine nächtliche Krisensitzung ein, bei der es richtig
kracht und Klartext geredet wird. Die Aussprache trägt Früchte. Es folgen das 2:0 gegen
Jugoslawien, das 4:2 gegen Schweden, das 1:0 gegen Polen in der "Wasserschlacht" von
Frankfurt und schließlich der Finalsieg.

Prämienstreit im DFB-Lager

Dabei hätte kurz vor Tumierbeginn ein Riesenstreit um die WM-Prämien den BRD-Triumph
fast verhindert. 30. 000 D-Mark pro Mann will der DFB für den Titel zahlen und damit nu/so
viel wie für den dritten Platz bei der WM 1970. Es folgen beinharte Verhandlungen. Kapitän
Beckenbauer droht mit Abreise der Mannschaft, Bundestrainer Schön will "mit diesem
Sauhaufen nichts mehr zu tun haben". Die Lage in Malente steht vor der völligen Eskalation.
Am Ende einigen sich die Streitparteien auf 70.000 D-Mark pro Spieler.

Polen begeistern

Die DDR hat nach dem historischen LO-Sieg über den "Klassenfeind" ihr Pulver verschossen.
holt aus der zweiten Finalmnde nur noch einen Punkt. Dagegen begeistern die Polen. Die
Mannschaft um Torjäger Lato zeigt frischen Offensiv-Fußball, siegt fünf Mal hintereinander,
bis sie gegen die Bundesrepublik vergeblich um den Einzug ins Finale kämpft. Immerhin
sichern sich die Osteuropäer Platz drei vor den enttäuschenden Brasilianern.

Star des Turniers

CruyfFwar der überragende Spieler der WM 1974. Die Vizeweltmeisterschaft war sein
größter Erfolg und seine bitterste Niederlage zugleich. Mit Ajax Amsterdam revolutionierte
"König Johan" den Fußball.
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Torschützenkönig Lato

Lato kam als Ersatzmann nach Deutschland und nickte erst durch die Verletzung eines
Mitspielers ins Team. Für Polen erzielte er sieben Treffer und hatte entscheidenden Anteil am
dritten Platz seiner Mannschaft.

Arger mit den Frauen?

Hartnäckig hält sich bis heute ein Gerücht: Etliche deutsche Nationalspieler hätten nach dem
WM-Gewinn 1974 ihren Rücktritt aus der Nationalelf erklärt, weil der DFB die Spielerfi-auen
vom Festbankett ausgeschlossen hatte. Tatsächlich sollen Wolfgang Overath, Jürgen
Grabowski und Gerd Müller ihre Entscheidung Bundestrainer Helmut Schön schon nach der
"Wasserschlacht" gegen Polen mitgeteilt haben.



Datum Ort/Stadion Mannschaftl

Finale

Mannschaft! |Ergebnis Zusch. Schiedsrichter

!07.07.1974 München,
Olympiastadion Deutschland Niederlande |2:1(2:1) 177.833 Jack Taylor

(ENG)

Spiel um Platz 3

Datum Ort/Stadion IMannschaftl Mannschaft! [Ergebnis IZusch. Schiedsrichter

06.07. 1974 |München,
lOlympiastadion Polen Brasilien 1:0(0:0) 179.000 |Aurelio Angonese

KTTA)

2. Runde Gmppe B
Datum II Ort/Stadion Mannschaftl Mannschaft! |[Ergebnis||Zusch.|| Schiedsrichter

Quelle: spart, ard. de

30.06. 1974 frankfurt,
IWaldstadüon Polen

Jugoslawien |2:1(1:1)| 53.200 IRudolfGlöckner
|(GDR)

30.06. 1974 Düsseldorf,
Rheinstadion Deutschland

Schweden 4:2(0:1) 67.800 Pavel Kasakov
(URS)

03.07. 19741 |Düsseldorf,
IRheinstadion Schweden

Jugoslawien
|2:1(0:0)1 37.700 ILuis Pestarino

KARG)

03.07. 1974 IFrankfürt,
Waldstadion Deutschland

Polen 1:0(0:0)|[62. 000 |Erich Lmemayr
KAUT)

26.06.1974 IStuttgart,
INeckarstadion Polen Schweden 1:0(1:0) 145.000 |Ram6n Banreto Ruiz

(URU)

26.06. 1974 Düsseldorf,
Rheinstadion Deutschland |Jugoslawien

2:0(1:0)1 167.500 Annando Marques
(BRA)

2. Runde Gruppe A
Datum II Ort/Stadion IVIannschaftl || Mannschaft! Ergebnis Zusch. Schiedsrichter

30. 06. 19741 Gelsenkirchen,
IParkstadion PMiederlande EDDR 2:0(1:0) 69.600

IRudolf Scheurer

I(SUI)

i0.06.1974 [Hannover,
INiedersachsenstadion

Brasilien [SS Argentinimien 2:1(1:1) 39.400
Vital Loraux

(BEL)

B. 07. 19741
|Dortmund,
IWestfalenstadion [Niederlande

Brasilien |2:0(0:0) 53.700 Lurt Tschenscher

|(GER)

'3. 07. 1974l Gelsenldrchen,
IParkstedion i|Argentinien l DDR 1:1(1:1)1 54.200 |Jack Taylor

(ENG)

,6. 06. 1974l IHannover,
INiedersachsenstadion Brasilien 'DDR 1:0(0:0)1 59.700

Clive Thomas
(WAL)

:6.06. 1974; :lsenkirchen,
IParkstedion iARGArgentinien 4:0(2:0)1 55.000

IBob Davidson

|(SCO)

Spiele Gmppe 4
Datum Ort/Stadion Mannschaftl Mannschaft! [Ergebnis Zusch, Schiedsrichter

3. 06. 1974 München,
Olympiastadion Argentinien

IBÜIAIHaiti 4:1(2:0) 25.900 Pablo Sanchez-
Ibanez (ESP)

3. 06. 1974 Stuttgart, Polen I • Italien 2:1(2:0) 170. 100 Hans Joachim



Spiele Gmppe 4
Datum Ort/Stadion Mannschaftl ||Mannschaft2 Ergebnis |[Zusch. Schiedsrichter

INeckarstadion IWeyland (GER)

19.06. 1974 Stuttgart,
INeckarstadm Argentinien

I • Italien 1:1(1:1) 7.010 Pavel Kasakov (URS:

19.06. 1974 IMünchen,
|01ympiastadion

Polen l Haiti 7:0(5:0) ||25. 300 |Suppiah
ICovindasamy (SIN)

15.06. 1974l |München,
plympiastadion

|i • Italien Ĥaiti [3:1(0:0) 53.000 |Viceme Llobregat
|(VEN)

15.06. 1974 [Stuttgart,
Neckarstadion

Polen
Argentinien

|3:2(2:0) 32.700 Clive Thomas (WAL

Spiele Gruppe 3

Datum Ort/Stadion Mannschaftl ||Mannschaft2 Ergebnis ||Zusch. Schiedsrichter

23.06. 1974 [Dortmund,
Westfalenstadion Niederlande Bulgarien [4:1(2:0)1 53.300 Anthony Boskovic

(AUS)

23.06. 1974 Düsseldorf,
Rheinstadion Schweden£ Umguay 3:0(0:0)1 28.300 |Erich Linemayr

I(AUT)

19.06.1974 [Dortmund,
IWestfalenstadion Niederlande

Schweden 0:0(0:0) 53.700
IWemer
IWinsemann

I(CAN)

19.06. 1974 |Haimover,
Niedersachsenstadion Bulgarien |== Uruguay 1:1(0:0)1 13.400 Jack Taylor (ENG)

15.06. 1974 Hannover,
Niedersachsenstadion INiederlande |=s Umguay [2:0(1:0)1 55.000 Karoly Palotai

(HUN)

15.06. 19741 |Düsseldorf,
IRheinstadion Bulgarien

Schweden
0:0(0:0) 123.300

lEdison Perez-

|Nunez (PER)

Spiele Gruppe 2
Datum II Ort/Stadion Mannschaftl Mannschaft! ||Ergebnis Zusch. Schiedsrichter

22.06. 19741 IFrankfürt,
IWaldstadion |>2!1 Schottland

jJugoslawien
1:1(0:0)1 56.000 Alfonso Gonzälez

Archundia (MEX)

22.06. 1974 Gelsenkirchen,
Parkstadion

3 Brasilien Zaire E0(1:0)1 36.200 [Nicolae Rainea
|(ROM)

8,06. 1974 [Frankfurt,
IWaldstadion 3 Brasilien ^ Schottland 0:0(0:0)1 [62.000 |Arie van Gemert

(NED)

8. 06. 1974 |Gelsenkirchen,
>arkstadion Jugoslawien ^Zaü-e 9:0(6:0)||31. 700 |0mar Delgado (COL)

13.06. 1974l IFraiddEürt,
IWaldstadion IBRABrasilien |Jugoslawien 0:0(0:0)1 E.2.000 IRudolf Scheurer

|(SUI)

3.06.1974 |Dortmund,
Westfalenstadion

|(SI Schottland IUZAIZ,aire 2:0(2:0) )IIKUrtJ
||(GER

Schulenburg
||(GER)

Spiele Gruppe l

Datum II Ort/Stadion llMannschaftl Mannschaft! [Ergebnis | |Zusch. [ | Schiedsrichter

2. 06. 1974 [Hamburg,
Volksparkstdion •"•DDR

Deutschland 1:0(0:0) 60.200
IRamön Barreto

Ruiz (URU)



Spiele Gmppe l
Datum

22.06. 1974

18.06.1974

18.06. 19741

14.06.1974

14.06.1974

Ort/Stadion

Bterlin,
[Olympiastadion

|Hamburg,
|Volksparkstadion

[Berim,
|01ympiastadion

|Berlm,
Olympiastadion

[Hamburg,
|Volksparkstadion

Mannschaftl

[MAustralien

IDeutschland

1° Chile

IDeutschland

^BDDR

Mannschaft!

IChile

[»Australien

OR

CmChile

PBAustralien

|Ergebnis

0:0(0:0)

|3:0(2:0)

1:1(0:0)

1:0(1:0)

2:0(0:0)

Zusch

14.000

53.300

127.300

83. 168

17.000

Schiedsrichter

Jafar Namdar

(ffil)
IMustafa Kamel
|(EGY)

|Aureüo Angonese
(ITA)
|Dogan Babacan
|(TUR)

YoussoufN'Diaye
K



Grzegorz Lato

M »il
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Oben: 6. Juli 1974: Lato zieht ab zum LO-Siegtreffer gegen Brasilien.

Der große Schweiger

Der pfeilschnellle Rechtsaußen Grzegorz Lato verkörpert neben Andrzej Szarmach und
Kazimierz Deyna die goldene Epoche des polnischen Fußballs von 1972 bis 1982. Nur als
Ersatz ins polnische A-Team aufgerückt, wurde er bei der WM 74 mit sieben Treffern
Torschützenkönig und hatte entscheidenden Ajiteil am dritten Platz der Polen.

Mit erfrischendem OfFensivfüßball begeisterten die Polen bei der Weltmeisterschafl: 1974. An
der Seite von Stars wie Kazimierz Deyna, Robert Gadocha oder Andrzej Szarmach kam ein
Spieler ganz groß heraus, den eigentlich niemand auf der Rechnung hatte: Grzegorz Lato.
Beim polnischen Olympiasieg 1972 war er nur Zuschauer, saß auf derReservebank~Doch die
WM zwei Jahre später in Deutschland wurde seine Bühne. Dabei war er nur eine
Verlegenheitslösung, da Wlodzimierz Lubanski ausgefallen war



104 Länderspiele für Polen

Lato, der Mann mit dem lichten Haupthaar, mochte keine großen Worte, ließ lieber Taten
sprechen. Der große Schweiger schoss Polen mit sieben Treffern auf den dritten Platz,
steuerte auch im "kleinen Finale" gegen das große Brasilien den Siegtrefifer zum 1:0 bei. Es
folgte Silber bei Olympia 1976 und ein weiterer dritter Platz bei der WM1982. Insgesamt lief
Lato 104 Mal für Polen auf, ist damit Rekordnational Spieler seines Landes. Die 45 Tore. die
er dabei erzielte, sichern ihm bis heute den zweiten Platz unter Polens Rekordtorschützen
nach Lubanski (48). Mit insgesamt zehn Treffern ist er zudem WM-Rekordtorschütze Polens.

100 Meter in 10,8 Sekunden

Rechtsaußen Lato war ob seiner Schnelligkeit kaum aufzuhalten. Die 100 Meter lief er in
handgestoppten 10, 8 Sekunden. Anfang der 1970er feierte er mit seinem Verein Stal Mielec
zwei Mal die polnische Meisterschaft. 1980 erlaubte ihm der polnische Fußballverband, ins
Ausland zu wechseln. Lato kickte in Belgien und in Mexiko. Nach seiner aktiven Laufbahn
betreute er als Trainer die polnischen Klubs Stal Mielec, Olimpia Posen, Amica Wronki und
Widzew LA3dz.

Ausflug in die Politik

Doch das füllte den in seiner Heimat überaus beliebten Fußballer offenbar nicht aus.
WaisenkindLato, eher als ungesellig und als Einzelgänger bekannt, zog es in die Politik. Ab
1992 engagierte er sich für den "Bund der demokratischen Linken" seines Heimatlandes, saß
sogar von 2001 bis 2005 als Abgeordneter im polnischen Parlament. Im Oktober 2008 wurde
er außerdem zum 24. Präsidenten des polnischen Fußballverbands gewählt. Dieses Amt hatte
er bis 2012 inne. Seinen Landsleuten ist er aber vor allem in Erinnerung als einer der
verehrungswürdigsten Spieler aus Polens glanzvollster "Fußballepoche.

Zur Person

Name:

Geboren;
Grzegorz Boleslaw Lato
08. 04. 1950 in Warschau

Karriere-Highlights

• Olympiasieger 1972
• Olympia-Zweiter 1976
• WM-Dritter 1974, 1982
• Polnischer Meister 1971, 1973
• Polnischer Rekordnationalspieler mit 104 Einsätzen
• Polens Fußballer des Jahres



Johan Cruyff
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oben:cmyffaufdem weg zum 4:0 für Holland im Spiel gegen Argentinien am 26. Juni
1974. Der argentinische Torhüter Camevali ist chancenlos"

Unten rechts: beim Finale gegen Deutschland am 7. Juli 1974 sieht Cruyff wegen "Meckerns"
Gelb - und zwar in der Pause.

Der König, der nicht Kaiser wurde

Johan Cruyffwar der überragende Spieler der WM 1974. Die Vizeweltmeisterschaft war sein
??ß? ̂ rfolg mit ?em °ranJe-Team - und zugleich seine bitterste NiederTage. "König
Johan", ebenso genial wie unbequem und umstritten, revolutionierte mit Ajax Amsterdam den
Fußball und widerlegte die Behauptung, dass große Spieler keine großen Trainer sein können"

"Rjßball^aus dem Jahr 2000", raunten sich die Fußballfans zu angesichts des modernen
Offensivfüßballs, den Ajax Amsterdam Ende der 1960er, Anfang der 1970er-Jahre
^elebnerte. Ajax-Spiele waren großes Theater, Inszeniemngen emer nie" gesehenen
FußbaUkunst. ^Ajax repräsentierte eine ganz andere Auffassung des Fußballs: kühl "nüchtern,'
^ Jl ; beherrscht mannschaftlich geschlossen. Dabei aber keineswegs reizlo s
I)ieiNledel,!än?er verbanden. eine überraschend brillante Technik mit höchstem Tempo",
analysiert Karlheinz Mrazek in seinem Buch "Fußballstars" -—r-",



Diva mit ausgestrecktem Arm

Regisseur dieser Fußball-Show war ein junger Schlacks mit Engelsgesicht: Johan Cruyff. Wie
eine Diva, typischerweise mit ausgestrecktem Weisungsarm, zog er die Strippen des Ajax-
Spiels, das von der Genialität seiner Nummer 14 lebte. Drei Mal hintereinander gewann Ajax
mit Cmyff zwischen 1971 und 73 den Europapokal der Landesmeister. Wie souverän "König
Johan" Europa regierte, zeigt die Statistik. Von den 25 Europapokalspielen dieser Zeit
gewann Ajax 19 bei drei Unentschieden und drei Niederlagen.

An eigener Arroganz gescheitert?

Der Gewinn eines WM- oder EM-Titels blieb dem nach Pele vielleicht komplettesten
Fußballer versagt. Und man könnte, zumindest was das 1974er-Finale angeht, die These
aufstellen, dass das etwas mit seinem Charakter zu tun hat. Bei aller Genialität war Cruyff
stets eine kontroverse Figur. Wo er war, war auch der Streit. Er legte sich mit Spielern,
Trainern und Vereinsbossen an, wurde immer wieder als Querkopf und Diktator
gebrandmarkt und hatte den Ruf, selbstherrlich und arrogant zu sein. Dazu passt, dass
niederländische Finalspieler zugaben, auch deshalb verloren zu haben, weil sie nach ihrer
schnellen Führung die Deutschen regelrecht vorführen wollten. So blieb Johan König und
wurde nie Kaiser.

Mutter war Putzfrau bei Ajax

Cmyffwar sieben Jahre alt, als er sich ernsthaft dem Fußballspiel widmete. Mit 13 schmiss er
die Schule, um Profi zu werden. Die Legende will, dass seine Mutter ihn den Vereinsbossen
von Ajax schmackhaft machte, wo sie als Putzfrau arbeitete. Rinus Michels entdeckte und
förderte sein Talent. Alleskönner Cruyff schoss ab 1966 in 48 Länderspielen 33 Tore, bevor
er seine Karriere im Oranje-Team nach dem dritten WM-Qualifikationsspiel gegen Belgien
1978 beendete.

Zur Person

Name:

Geboren:
Hendrikus Johan(nnes) Cruyff
25. 04. 1947 in Amsterdam

Karriere-Highlights als Spieler

• Vize-Weltmeister 1974
• EM-Dritter 1976

• Sieger Europapokal der Landesmeister 1971, 1972, 1973
Sieger Europäischer Supercup 1973

• Holländischer Meister 1966 - 1968, 1970, 1972, 1973, 1982 - 1984
• • Holländischer Pokalsieger 1967, 1970 - 1972, 1983, 1984
• Spanischer Meister 1974
• Spanischer Pokalsieger 1978
• Europas Fußballer des Jahres 1971, 1973, 1974



Karriere-Highlights als Trainer

• Sieger Europapokal der Landesmei ster 1992
Sieger Europapokal der Pokalsieger 1987 und 1989

• Europäischer Supercupsieger 1992
• Spanischer Meister 1991 - 1994
• Spanischer Pokalsieger 1990
• Holländischer Cupsieger 1986 und 1987



Fußball - Bundesliga Abschlusstabelle
1974/75

plf i Mannschaft

Bor. Mönchengfadbach

2 " -... aBSCBe m

3 Emtr. Frankfurt

;amburcer SV

5 jt. reKöin

8 Fortuna Oüs$el-1orf

7 Schalke 04

8 :-',ickersC"

B&in ' ^sig

W Bayern Münche,

11 VfL Bochun

12 . Rot-Weiß Essen

13 1. FC Kaiserslautem

MSVD •

15 Werder ^ nen

. 8 ^S|jtt^;
l? Ter ?orussja Berlin

T~ -,-, -. ;aierSV

Soieie Tore

34 86:40

34 61:43

3$ 89:49

31 55:3ß

3 ^ 77:5f

3 66:55

34 iS2:3y

34 72:62

3 52:4^

3 57-6?

3 53:53

34 56:68

3 56:55

3^ 59:77

34 45:69

34 50:79

34 38:89

34 32:86

Punkte

50-18

44-2"

43-25

43-25

41-27

41-27

39-29

38-30

36-32

34-34

33-35

32..36

31-37

30-38

25-43

24-44

16-52

12-59


